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ſSeute und die folgenden Tage! — Geſetzlich verbotene Liebe. — Das Doppelleben der meiſten Männer. 
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Sinfonie der Gefühle, Liebe und Aufopferung, die mit einem gewaltigen Akkord des Dramas endigt. In den Haupirollen: 
die bezaubernde und anmutige Jrena Dunne. der vortreffliche und männliche John Boles. — Darf ein Ehemann 
eine andere Frau lieben? Beantwortet Euch dieſe Frage ſelbſt. — Beiprogramm ? — Beginn 4 Uhr, Sonnabends und Sonn— KOFERNIXA-STRASSE 16. 

Straßenbahnzufahrt: Linie 5. 6,8 und 9. lags um 2 Uhr. Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 50 Gr. Nächſtes Programm: „Femegericht“, 

flſo doch „kontrollierte Inflalion“. — aufi. bevor euer GSeld entwerlet iſt!“ 
Waſhington, 21. April. 

Die in ausländiſchen Staaten beſtehende Erregung 
aber die Inftationsabſichten der ameritaniſchen Regierung 
hat zu einer Erklärung hoher amerilaniſcher Veamter ge⸗— 
führt, daß Amerita den Goldſtandard zweds Verbeſſerung 
ſeiner inneren und finanziellen Lage aufgegeben habe, 
nicht aber um bei den bevorſtehenden internationalen 
Wirtſchaftsverhandlungen ein Druckmittel gegenüber dem 
Auslande in der Hand zu haben. 

Regierungsmitglieder ſind, wie der Waſhingtoner Ve⸗ 
tichterſtatler der „Serald Tribune“ berichtet, der Anſicht, 
daß das Abgehen Amerikas vom Coldſtandard nicht das 
in einigen Kreiſen befürchtete internatienale Weltrennen 
am eine Eniwertung der Wührungen hervorrufen werde. 
Sie ſeien überzeugt, daß die neue Währungspolitik Ane— 
rikas die Ausſichten auf baldige internationale Abmachun⸗ 
gen zur Kursregelung und zur Stabiliſierung der Wäh— 
rungsbeziehungen verbeſſert habe. Durch ſolche Abma⸗ 
chungen würde eine ſolide Grundlage für die wirlſchaft⸗ 
liche Veſſerung der einzelnen Lünder geſchaffen werden. 

Waſhington, 21. April. 
Schatzſekretär Woodin erllärle vor dem Finanzaus— 

ſchuß des amerikaniſchen Senats, daß die eingebrachte 
Währungsvorlage die Vereinigten Staaten aus der De— 
preſſion retten werde, falls ſie nanch rein geſchäftsmäßi⸗— 
gen Geſichtspunkten gehandhabt werde. Woodin betonde 
weiter, daß die Vorlage dem Präſidenten die Macht in 
die Hand gebe, 

die Inflation ſchärfſtens zu kontrollieren. 
Die New Vorker Börſe iſt nach 2 Sturmtagen wieder 

etwas ruhiger, trotzdem noch immer große Umſätze beſon⸗ 
ders in Eiſenbahnwerten getätigt werden. Die meiſten 
Papiere konnten ihre hohen Kurſe halten. Die bisheri⸗— 
gen Wertpapiergewinne in den letzten beiden Tagen be— 
ttugen über 8 Milliarden Dallar. 

Die New Vorker Ladengeſchäfte ſtellen ſich bereits 
eitgehend auf die Inflation ein. An vielen Schauſen⸗ 
ſtern ſieht man Reklameſchilder, die die Aufſchrift iragen: 
„Kauft, bevor euer Geld entwertet iſt!“ 

MacdDonald erklärt ... 
Geringe Hoffnungen für poſitive Ergebniſſe. 

New Vork, 21. April. 
Bei ſeiner Ankunft hielt Mac Donald nach ſeiner 
rüßung durch das Empfangskomitee eine auf ganz 

Rordamerita geſchaltete Rundfunkanſprache, worin er er⸗ 
llärte, die geſamte Welt führe Krieg mit der Wirtſchafts⸗ 
depreſſion; heute komme er, um mit dem VPräſidenten der 
Veretnigten Staaten den Feldzug gegen unverdiente Not 
zu beſprechen. Er komme in demſelben Geiſt nachbarlicher 
Zuſammenarbeit wie das letztemal. 

New Vork, 21. April. 
MacDonald, der bald nach ſeiner Ankunft in New 

Vork mit einem Sonderzuge nach Waſhington fuhr über— 
gab außer der bereits gemeldeten Nundfunkanſprache eine 
ſchriftliche Erklärung an die Vertreter der Preſſe. Er 

daß die Aufgabe der Goldwährung durch die Ver— 
einigten Siaaten in keiner Weiſe England berühre. 

Oe Maßnahmen der amerilaniſchen Regierung trügen 
gach ſeiner Anſicht nur dazu bei, die Notlage der Welt 
in ſchärferem Lichte erſcheinen zu laſſen. Wenn bei der 

Kürze der Zeit von dem Meinungsaustauſch mit Rooſe⸗ 
velt auch leine endgültigen Abmachungen zu erwarten 
ſeien, ſo müſſe es doch gelingen, einen gemeinſamen Han—⸗ 
deln den Weg zu ebnen. 

Dolarkurs eturoas fes tern 
Ruhigere Stimmung auf dem Lodzer Mardbt 

ag. Wahrend des gestrigen Tages herrschte auf dem 
Lodzer Geldmarkt welterhin ein vollständig chaotischer 
Zustand. Die éinen Dollarbesitzer, die einen weiteren 
Kurssturz? ddeser Waährung befürehteten, waten noch in 
den vormiitagsstunden bemuht, ihre Dolars zumõösgllelist 
günstigen Bedingungen an den Mann zu bringen, wo- 
gegen andere wiederum, die aut elne Nornerung des 
Dollars bauten, sie unter keinen Bedingungen verkau- 
fen wollten. Kein Wunder also, dass unter solehen Ver- 
hãltnissen das Angebot von Dollarmaterial nur sehr ge- 
ringz war, was auch eine gewisse Rursbetfestigung im 
Gefolge hatte. In interessierten Kreisen wartete man 
mit grosser Ungeduld aui dle Nachrichten der New Vor- 
ker Nacohkbörse, da man daraus gewilsse Schlüsse ziehen 
zu können hofite. Die New Vorker Nachhörse wies nun 
— —— ⸗ ————— — 

eine gewisse Befestigung des Dollarkurses aus, wovon 
am besten die Tatsache zeugt, dass, wahrend bel Schluss 
der New Vorker Börse das Pfund 3.89 Dollar, der fran- 
zösische Franken 4475 und der Schweizer Franken 
21,87 notierten, diese Kurso an der Nachbörseo wie folgt 
standen: engl. Piund 3,8325, iranz. Franken — 4 305 und 
Schweizer Franken — 21,50. 

Im Zusammenhang damit ſonnte auech an der 
sehwarzen Börse in Lodz eine gewisse Kursbes- 
serung des Dollars verzeichnet werden. So wurden in 
den Morgenstunden tür den Dollar 8,225 Ztoty verlang 
und 8,15 Zioty gezablt. 

Zu bemerken ist, dass es selr viele Kauflustige 
gab, die jedoeh zum Kurs vom 20. d. Mts. zahlen woll- 
ten. Da sieh nun aber zu diesem Kurse niemand seines 
Dollarmaterials entãussorn wollte, kam es zxu keinen 
Absebhlussen. 

Die privaten Banben enthlelten sich weiterhin 
der Transaktionen und nahmen eins ausgesprochen ab · 
wartende Haltung ein. De Bank Polski, die noch 
in den gestrĩgen Vormittagsstunden Dollars zu 7,90 Zloty 
aufcauĩte, erlöbte um 11,39 Ubr den Dollarkurs aut 8 
Ztoty. Um 12 Uhr senkte die Bank Polsqq jedoch den 
Kurs wieder auf 7,90. 

Die Nachmittagsstunden standen weiterhin im Zel-⸗ 
chen eines vollständlgen Mangels an Angebot bei ziem- 
lieh bedeutender Nachtrage. 

der Weltwirtſchaftsbonſerenz? 
Nach den amerikaniſchen Währungsmaßnahmen. 

Paris, 21. April. 
In der Pawmſer Morgenpreſſe bildet die Abſchaffung 

des Eoldſtandards in Amexika das Hauptgeſprächsthema. 
Der ehemalige franzöſiſche Wirtſchaftsminiſter Gignoux 
veröffentlicht in deſem Zuſammenhang im „Journal“ 
einen längeren Artikel. Er erklärt u, a, daß man von 
der inkernationalen Zuſammenarbeit, deren Grundlinien 
jetzt in Waſhington gezeichnet werden ſollten, beine An— 
kurbelung der ameribaniſchen Wirhſchaft mehr erwarten 
dürfe, denn der Währungskampf werde dieſe Zuſammen⸗ 
arbeit erſetzen Die Aufgabe Herriots werde jedenfalls 
durch die Ereigniſſe der letzten 24 Stunden ganz bedeu—⸗ 
tend verwickelt. Ein Verhandlungspunkt ſcheine ſchon 
jetzt volllommen ausgeſchaltet werden zu können, nämlich 
die Frage der Wirkſchaftsabkommen, denn die erſte Vor— 
bedingung für devartige Abkommen ſei eine ſtabile Wäh⸗ 
vungspolitit 

An Bord der „Ilee de France“ löſte die Nachricht 
über die Aufgabe der Goldwährung äußerſte Ueber⸗ 
raſchung aus. In Kreiſen der franzöſiſchen Sachverſtän⸗ 
digen, die Herriot nach Waſhington begleiten, erklärt 
man, daß ſich die Lage vollkommen geändert habe und 
daß ſich die Waſhingtoner Beſprechungen jetzt auf ganz 
anderen Grundlagen bewegen würden Die Aufgabe der 
franzöſiſchen Abordnung werde ſich mehr denn je auf die 
Tätigkeit eines Beobachters beſchränken müſſen. Man 
glaubt außerdem, daß infolge der nunmehr eintretenden 
Unſicherheit die Weltwirtſchaftskonferenz auf einen un— 
beſtimmten Zeitpunkt verſchoben werden wird. 

Paris. 21. April. 
Serriot erklärte elnem Vertreter der franzöſiſchen 

Agentur Radio zu den Waſhingtoner Beſchlüſſen in der 
Währungsfrage, daß Frankreich glücklicherweiſe auf einer 
ſoliden Inſel lebe. So lange man noch in Ungewißheit 

— darüber ſei, wie der Sturm enden werde, ſei es ratſam, 
ine abwartende Haltung einzunehmen. Vorſicht ſei mehr 

denn je geboten, denn infolge des Dollarſturzes ſei jeder 
Vergleichsmaßſtab verloren gegangen. „Abwarten und 
aufpaſſen“ müſſe deshalb die franzöſiſche Deviſe ſein. 

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ meldet von 
Bord der „Ile de France“, daß man die Abhaltung einer 
Weltwirtſchaftslonferenz im Augenblick für vollkommen 
unmöglich halte. Einen Zollfrieden oder eine Herabſet⸗ 
zung der Zolltarife halte man für ausgeſchloſſen, ſo lan⸗ 
ge es keinen gemeinſamen Nenner für die Regelung des 
internationalen Warenaustauſches gebe. Der franzöſiſche 
Finanzſachverſtändige Riſt habe erklärt, daß man mit 
einer ſchwankenden Währung ebenſowenig zu einer inter⸗ 
nationalen Wirtſchaftskoönferenz gehen könne wie mit 
einem dehnbaren Gummimetermaß auf den Stoffhandel. 
Im übrigen iſt das Blatt der Auffaſſung, daß diejenigen 
Lander, die wie Frankteich, Holland und die Schweig bis⸗ 
her am Goldſtandard feſthielten, eine Reihe von Schutz— 
maßnahmen ergreifen werden. 

London, 21. April. 
Die „Dimes“ ſprechen ſich ſehr vorſichtig aus. Man 

müſſe erſt die weiteren Abſichten Rooſevelts kennen ler⸗ 
nen, ehe man ſich ein endgültiges Urteil erlauben könne. 
Die Dollarſchwankungen würden die Unſicherheit vergrö⸗ 
ßern und das Beſtreben der einzelnen Länder, vom Gold⸗ 
ſtandard abzugehen, vermehren. Andererſeits könne das 
Abgehen Amerikas vom Goldſtandard, falls es weiſe ge— 
handhabt werde, die Wiederherſtellung einer internatio⸗ 
nalen Währungsſtabilität erleichtern. Alles hänge letz⸗ 
ten Endes von der Weisheit der amerikaniſchen Regie— 
rung und von der Selbſtbeherrſchung des amerikaniſchen 
Volkes ab. 

Sehr kritiſch ſprechen ſich die Finanzzeitungen aus. 
Die „Financial News“ ſpricht von der Entriiſtuna der 
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City über den wohlüberlegten Entſchluß Rooſevelts. Er 
habe ſich einer groben Unhöflichleit ſchuldig gemacht, da 
Macdonald vor eine vollendete Tatſache ſtelle. Roo⸗ 
ſevelt habe England kaltblütig ſeiner gegenwärtigen 
Wahrungsvorteile beraubt. MacDonald tue am beſten, 
mit dem nächſten Schiff wieder nach England zurückzufah⸗ 
ren, ohne mit Rooſevelt verhandeit zu haben. Es ſei 
möglich, daß nun auch andere Länder zum Abgehen vom 
Goldſtandard gezwungen würden, was ein allgemeines 
Chaos bedeuten und eine Rücklehr zu geſunden Wäh⸗ 
rungsverhältniſſen auf lange Zeit hinausſchieben würde. 
Solite auch Frankreich vom Goldſtandard abgehen, dann 
gebe es für die anderen Länder kein Halten mehr. Man 
glaube, daß die 

Schweiz, Holland und auch Belgien vielleicht noch 
vor Frankreich vom Goldſtandard abgehen 

tönnten. In engliſchen Bankenkreiſen betrachte man da⸗ 
her die Lage der Weltwirtſchaftskonferenz mit größtem 
Peſſimismus und bezeichne ſie bereits als geſcheitert. 

/ Die „Financial Times“ erklärt, daß Rooſevelt die 
Aufgabe MacDonalds bedeutend erſchwert habe. Eine 
Inflation in Amerika verſchiebe die Löſung der Wäh—⸗ 
rungsfrage auf unbeſtimmte Zeit, zumal eine Stabiliſie⸗ 
rung eine entfprechende Uebergangszeit bedinge. Ob es 
wirklich gelingen werde, die Weltmarktpreiſe zu erhöhen, 
ſet nach engliſchen Erfahrungen zweifelhaft. Ein Wett—⸗ 
bewerb in der Stabiliſierung der Währungen würde den 
wirtſchaftlichen Wiederaufſtieg um 10 oder mehr Jahre 
zurückſtellen. 

Der Mitarbeiter des ſozialiſtiſchen „Daily Herald“ 
faßt den amerikaniſchen Schritt günſtiger auf. Rooſewelt 
habe Macdonald zwar eines ſeiner hauptſächlichſten Ver— 
handlungsgegenſtände beraubt, aber es biete ſich jetzt Ge⸗ 
legenheit zu einer gemeinſamen engliſch⸗ amewvikaniſchen 

Politik der kontrollierten Inflation, der Kreditbaus weĩ⸗ 
lung zwecks Erhöhung der Kaufkraft und Belebung des 
Welthandels. Frankreich könne ſich auf die Dauer mnicht 
widerſetzen. Sollte allerdings eine Vereinbarung nicht 
zuſtandekommen, ſo beſtehe ernſtlich die Gefahr für einen 
HSandelskrieg. 

London, 21. April. 
Die Nachricht vom Abgehen Amerikas vom Goldſtan⸗ 

dard wird, wie die „Times“ von Bord der „Berengaria“ 
melden, bei MacDonald und der engliſchen Abordnung als 
reuer Grund für die frühere Einberufung der Weltwirt⸗ 
ſchaflslonferenz angeſehen. 

Iſt das noch normal? 
Das Poſener Tageblatt“ ſchreibt: 
Der Kralauer „Iuſtrowany Kurjer Codzienny“ ſetzt 

mit allen Mitteln ſeine ſogenannte Propaganda gegen 
die Deutſchen fort. In jeder Ausgabe finden ſich lange 
Arhikel, die in unerhörter Weiſe mit allen Mitteln der 
Unwahrhaftigbeit die „Arbeit“ fortſezen. Wir haben 
micht die Abſicht, uns mit den Einzelheiten abzugeben; 
dazu ſind wir zu ſtolz. Daß noch zwei in Poſen be⸗ 
ſtehende deutſche Schilder abgebildet werden, um zu „ei⸗ 
gen“, daß in der „polniſchen Stadt Poſen noch ſolche Auf⸗ 
ſchriften ſtehen dürfen“ während angeblich in Deutſch⸗ 
land kein polniſches Schild exiſtiert — mag noch als 
Uebertreibung hingenommen werden. Wir wiſſen beſſer, 
wie es in Deuiſchland wirklich ausſieht. 

Das Blatt hat aber den traurigen Mubt, zu behaup⸗ 
ben, daß in Deutſchland kein einziges polniſches Blatt 
erſcheinen darf. Wir erhalten jeden Tagen den „Dzien⸗ 
nit Berlinſti“, die „Gazeta Olsztynſta“, den Narod“ in 
Herne, die „Nowiny Codzienne“ in Oppeln — wir er⸗ 
halten dieſe polniſchen Blätter jeden Tag, und leſen diee 
Blätter aufmerkſam. Wenn die Herren vom —— 
ſolche Blätter intereſſieren ſollten, ſo ſtehen ſie bei uns 
zur Verfügung. Wir ſtellen jeden Tag feſt, daß die polni⸗ 
ſchen Blätler in Deutſchland eine Sprache führen dürfen, 
die wir uns niemals herausnehmen würden. Und doch 
behauptet der „J. K. C.“, es erſcheine in Deutſchland 
kein polniſches Blatt! Wie lange wird man dieſe öffent⸗ 
liche Unwahrheit noch verbreiten? Iſt denn mit dieſer 
Unwahrheit der polniſchen Minderheit in Deutſchland ge⸗ 
dient? 

Warum ſchweigt zu dieſer Anwahrheit noch immer 
die in Deutſchland ungeſtört erſcheinende Minderheiten⸗— 
preſſe der Polen? Iſt das Arbeit an Verſtändigung und 
friedlicher Entwicklung? 

„Der Journaliſt mit dem traurigen Ruf“ 
Der Herausgeber des „J. K. C.“ verlor einen Beleidi⸗ 

gungsprozeß. 
Das Warſchauer Appellationsgericht verhandelte vor⸗ 

zeſtern einen Prozeß des Redakteurs und Herausgebers 
des ZIluſtr. Kurjer Codzienny“, Marjan Dombrowjki, 
gegen Dr. Kazimierz Morawſtki, der in der „Gazetba War⸗ 
awſka“ Dombrowſki den „Journaliſten mit dem trau⸗ 
rigen Ruf“ genannt hatte. Das Gericht der erſten In⸗ 
ſtanz, an das ſich der hierdurch beleidigte Dombrowſti 
wandte, ſprach Dr. Morawſti frei, worauf der Kläger das 
Appellationsgericht anrief. Der Zeuge Krymlowſki, der 
als erſter einvernommen wurde, begründete ſeinen Aus— 
dritt aus dem „J. K. C.“, in dem er jahrelang gearbeitet 
hatte, mit einer „unerträglichen moraliſchen Atmoſphäre“. 
Dombrowſki habe ihn u. a. unter der Drohung einer 
Entlaſſung zur Verfaſſung von Tendenzgedichten gezwun⸗ 
gen, die für eine öſterreichiſche Anleihe warben. Dom⸗ 
browſti erklärte, er habe die öſterreich-freudlichen Artikel 
immer unter dem Zwang der öſterreichiſchen Beſatzungs⸗ 
behörden verfaßt. Der Sachwalter des Klägers kritiſierte 
die Begründung des Urteils der 1. Inſtanz und bat um 
deſſen Abänderung. 

Geſtern wurde das Urteil verkündet. 
derum auf Freiſpruch Dr. Morawſkis 

Es lautete wie⸗ 

Ber Boct- 
— M— 
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Weitere Ausſagen Prof. Dartels. 

Die weiteren Ausſagen Prof. Bartels, die wir nach⸗ 
ſtehend bringen, bezogen ſich auf die Pläne der Telefon⸗ 
und Telegrafenzentrale. Zeuge habe dieſe Pläne ein—⸗ 

erh ſtudierte und ſei zur Ueberzeugung gekommen, daß 
ihr 

Preis unerhört hoch 

ſei. Er habe damals beſchloſſen, zum Vergleich feſtzu— 
ſtellen, wieviel die Pläne der Pariſer Oper gekoſtet ha⸗ 
ben, die zu den größten und koſtbarſten Gebäuden der 
Welt gehört. 

„Ich wollte mit dieſem Vergleich die ganze Abſurdi⸗ 
tät der Forderungen für die Pläne aufzeigen, um ſo mehr, 
als das Gebäude der Zentrale kein Stilbau, ſondern ein⸗ 
fach ein Steinblock iſt. 

Es ſtellte ſich heraus, daß 
die Pläne der Pariſer Oper bedeutend billiger 

waren.“ Prof. Bartel behauptet ferner, daß die Pläne 
10 Mal mehr gekoſtet haben, als ſie hätten koſten ſollen. 

Nach ihm ſagle zum zweitenmal Mikulſti aus. Man 
hatte ihn aus dem Gefängnis zur Verhandlung gebracht. 
Er gab über verſchiedene Rechnungen Beſcheid. Damit 
wurde die Beweisaufnahme abgeſchloſſen. Die Gerichts- 
verhandlung findet am 4. Mai ihre Fortſetzung. Nach 
den Ausſagen der vier Sachverſtändigen erfolgt die Rede 
des Staatsanwalts und die Plädoyers der Verteidiger. 

Das Warſchauer „A. B. C.“ macht Bemerkungen zum 
Prozeß, in denen es heißt: 

„Wir übergehen die Angelegenheit des Angeklagten 
Ruszczewſki ſelbſt und wollen einmal an andere Tatſa⸗ 
chen und Geſtalten erinnern, die in Verbindung mit die⸗ 
ſem Prozeß aufgetaucht ſind, alſo an 

die Bauunternehmer, 
denen man den Bau anvertraut hat.“ 

Kotlinſkis Briefe an Mikulſti, die auf der Verhand 
lung vorgeleſen wurden, ſind unglaublich, wenn man be— 
denkt, daß man ihren Verfaſſern Millionen des Staats⸗ 
ſchatzes anvertraut hatbe. Einer von ihm lautet folgen⸗ 
dermaßen: „Und wenn Polen geſchlagen wird, 

dann wirſt Du bei den Bolſchewiken noch mehr ver⸗ 
dien 

als jetzt, ſorg Dich alſo nicht.“ 
So ſchreibt der Baumeiſter des Gdingener Poſtgebäu⸗ 

des zu ſeinem Teilhaber Mikulſki. 
Und welch ungewöhnliche Rolle fiel erſt dem Zeugen 

Miszewſki zu. Ohne überhaupt Beamter des Poſtmini— 
ſteriums zu ſein, wird von dieſem Miniſterium in die 
Kommſſion entſandt, die im Zuſammenhang mit der Nach⸗ 
richt von den Unterſchlagungen eine Kontrolle durchfüh— 
ren ſoll. Wie es ſich noch überdies herausſtellt, erhielt 
dieſer Herr für die Bildhauerarbeiten an eben dieſem Ge⸗ 
bäude 50 000 M.“ 

Wieder beſchlagnahmt 
Die geſtrige Ausgabe der „Freien Preſſe“ wurde we⸗ 

gen eines Teils des Leitartikels „Oſterbilder“ ſowie in⸗ 
folge zweier Briefe aus dem Leſerkreis unſeres Blat⸗ 
tes beſchlagnahmt. Wir brachten eine zweite und dann 
noch eine dritte Ausgabe unter Weglaſſung des beanſtan⸗ 
deten Artikelteils ſowie der beiden Briefe heraus. 

p. Auf Anordnung der Lodger Stadtſtaroſtei wurden 
außerdem die „Lodzer Volkszeitung“ und der jiddiſche 
„Lodzer Wecker“ beſchlagnahmt. Dieſe Blätter verfielen 
der Beſchlagnahme wegen Veröffentlichung der vorgeſtri⸗ 
gen Entſchließung des Stadtrats. 

Deutſch-litauiſcher Zollbund? 
Polniſche Blätter wollen wiſſen: 
„Unter dem Vorſitz des Präſidenten Smetanag fand 

in Kowno eine Sitzung der litauiſchen Regierung ſtatt. im 
der⸗die Vorſchläge Deutſchlands auf Abſchluß einer litau⸗ 
iſch⸗deutſchen Zollunion beſprochen wurden. Die Regierung 
beſchloß, den Handelsminiſter mit der Bearbeitung der 
Vorſchlãge zu beauftragen und durch Vermittlung des li⸗ 
tauiſchen Geſandten in Berlin mit der deutſchen Regie— 
rung Verhandlungen anzubahnen. Der Gedanke eines 
libaunſch⸗deutſchen Zollunion ſtammt vom Chef der Ab— 
teĩlung für Außenpolitik der Nationalſozialiſten. Roſen⸗ 
berg, der auf dieſe Weiſe die Schaffung eines litauiſch— 
weißruſſiſch⸗ ukrainiſchen Staates unter der Aegide Deutſch⸗ 
lands anſtreben will. Die erſte Etappe in dieſer Rich— 
tung ſoll eben die Zollunion mit Litauen ſein. In li⸗ 
tauiſchen Wirtſchaftskreiſen ſtößt der Vorſchlag auf harten 
Widerſtand, da die Folge die völlige Abhängigleit Li— 
tauens von Deutſchland wäre, was ſchließlich zu dem völ⸗ 
ligen Abſterben des eigenen, litauiſchen Wirtſchaftsle bens 
führen müßte.“ 

* 
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Deutſche Eltern! 
Verſäumt eure Pflicht am eigenen Kind nicht! 

Ihr wollt alle, daß euer Kind in eine Schule mit 
deuiſcher Unterrichtsſpräche komme, daß es dort die 

deutſche Mutterſprache 
gründlich erlerne und dem angeſtammten Volkstum nicht 
ganz entfremdet werde. 

Deuiſche Eitern, in dieſen Wochen iſt wiederum das 
volkliche Schickſal eurer Kinder in eure Sand gelegt! 
Durch das Unterzeichnen einer entſprechenden Erklärung 
(Deklaralnon) in der Volksſchulkommiſſion (Komiſja Po— 
wszechnego Rauczania), Piramowiczſtraße 10, erreicht ihr, 

eure Kinder deutſchſprachigen Schulen zugeteilt wer— 
en. Die polniſche Staatsſprache erlexnen die Kinder auch 

in den deuiſchen Schulen ſehr gründlich. Darum braucht 
ihr keine Sorge zu hegen. 

Aber nur durch die Mutterſprache kann die Seele des 
Menſchen zu voller Entfaltung und Blüte gelangen. 

Unterzeichnet für die neu einzuſchulenden Kinder 
(Geburtisjahr 1926) die entſprechenden Dellarationen! 
Bei der Unterzeichnung der Deklarationen müſſen unbe⸗ 
dingt die Geburis⸗ und Taufzeugniſſe der Kinder in der 
Voltsſchulkommiſſion vorgelegt werden. Die Deklaxatio— 
nen werden täglich in den Antsſtunden (außer an Sonn⸗ 
und Feiertagen) von der Kommiſſion entgegengenommen. 

Letzter Tag für die Unterzeichnung der Deklarationen 
iſt unwiderruflich der 29. April. 

Deutſche Eltern, beachtet dieſe Schlußfriſt und ſäumet 
nicht, eure Pflicht euren Kindern gegenüber zu erfüllen! 

Gerade in dieſem Jahre muß trotz der Palmſonntag⸗ 
ereigniſſe allgemeine Loſung der Deutſchen von Lodz ſein: 

Jedes deutſche Kind in eine deutſchſprachige Schule! 

— 
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Staatspräſidentenwahl Ende Mai? 
In regierungsnahen Kreiſen verlautet, daß die Wahl 

des Staatspräſidenten Endo Mai ſtattfinden werde, da 
die maßgebenden Kreiſe die Anſicht vertreten, daß man 
es zu keiner längeren Unterbrechung zwiſchen der Wahl 
und der Amtsübernahme kommen laſſen dürfe. Das Ge— 
rücht, Prof. Moscicki werde wiedergewählt werden, be— 
hauptet ſich immer ſtärber. Es wird jedoch auch behaup⸗ 
tet, daß die endgültige Entſcheidung noch nicht gefallen 
ſei, ſondern erſt einige Tage vor der Wahl erfolgen werde. 
Ein Sanacja⸗Mann bezeichnete die Lage folgendermaßen: 
„Der Tag, an dem ſich Marſchall Pilſudſki nach dem 
Schloß begeben wird, wird der Tag der endgültigen Ent— 
ſcheidung ſein.“ 

Polniſche Radiobeſchwerde an Berlin 
Dä polniſche Radiogeſellſchaft in Warſchau ver 
offentlicht eine Erklärung, wonach ſie durch die Sendun— 
gen der deutſchen Stationen über Grenzfragen, in der letz⸗ 

niſchen und deutſchen Sendeorganiſationen als verletzt an⸗ 
ſfieht. Dieſes Abkommen, das auch von der internatio— 
nalen Vereinigung für Radiophonie gebilligt worden 
war, ſah vor, daß auf beiden Seiten Darbietungen unter⸗ 
bleiben ſolltben, die die gegenſeitigen Beziehungen beein⸗ 
trächtigen und das Nationalgefühl eines der beiden Län⸗ 
der verletzen könnten. J 

Die polniſche Radiogeſellſchaft hat ſich zunächſt an die 
zuſtändigen deutſchen Stellen gewandt, an den beſtehen ⸗ 
den Vertrag erinnert und die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
in Zubunft Verletzungen unterbleüͤben würden; im ande— 
ven Falle würden die polniſchen Sender gezwungen ſein, 
auch ihrerſeits entſprechende Gegendarbietungen zu ver⸗ 
anſtalten. 

Port Arthur wird wieder Kriegshafen 
Tokio, 21. April. 

Der Hafen von Port Arthur wird erneut als Kriegs 
hafen und Baſis, und zwar der japaniſchen Kriegsflotte. 
hergerichtet. 

Kurz ⸗NMeldanngen auns Deutichland 
Reichskanzler Adolf Hitler traf geſtern vormittag mit 

dem Zug aus München in Berlin ein. 
Der Reichslanzler plant für München 2 Monumen— 

talbauten: ein Reichsparteihaus der NDAP und ein 
Kunſtausſtellungsgebäude. 

Der frühere Rundfunkdirektor Knoepfbe iſt feſtge 
nommen worden. Ihm wird Koprruption in größerem 
Ausmaße zur Laſt gelegt. 

Vizekanzler v. Papen hat an Muſſolini ein Dank⸗ 
telegramm gerichtet. 

Ein polniſcher Jude wurde vom Sondergericht wegen 
Verbreitung von Greuelnachrichten zu einem Jahr 6 Mo⸗ 
naben Gefängnis verurteilt. 

Prof. DrIng. Fritz Gerſtenberg, der Vorſi,ende des 
Reichsbundes deutſcher Technik, hat ſein Amt niederge⸗ 
legt. Sein Nachfolger wurde Reichstagsabgeordneter 
Dipl.⸗Ing. Gottfried Feder. 

Die Immatrikulation nichtariſcher Perſonen auf den 
Hochſchulen iſt bis auf weiteres ausgeſetzt worden. 

Prof. Einſtein iſt wegen Anterſtütung der Greuel⸗ 
hetzo als Mitglied des Kuratoriums der phyſika biſch⸗ tech⸗ 
niſchen Reichsanſtalt geſtrichen worden. 

Die große National-Mutterloge zu den drei Weltku⸗ 
geln in Berlin heißt nunmehr Nationaler chriſtlicher 
Orden Friedrich der Große“. Die Ideale, denen der Or⸗ 
den nachſtrebt, ſind deutſches Chriſtentum. deutſches Volks⸗ 
tum und deutſche Arbeit. * 

ken Zeit die Abmachung vom März 1931 zwiſchen den pol⸗ 



„Freie Vreſſe. — Sonnabend, den M. Aprn nocs 
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Verlobung des älteſten Sohnes des ehem. deutſchen 
Kronprinzen. 

Lrinz Wilhelm von Preußen, der älteſte Sohn des ehem. 
deutſchen Kronprinzen, hat ſich in Bonn mit Fräulein 
Dorothea von Salviati veriobt. Der Bräutigam, der 
jetzt im 27. Lebensjahre ſteht, erlernte nach dem Studium 
von Rechtswifſenſchaft und Volkswirtſchaft die prattiſche 
Landwiriſchaft und arbeitet jetzt auf einem ſchleſiſchen 
Softammergut. Die Braut iſt ein Jahr jünger als ihr 
Verlobter und entſtammt dem urſprünglich in Italien 
anſäſſigen Adelsgeſchlecht der Salviatis, die ſeit Friedrich 
dem Großen im preußiſchen Staats⸗ und Heeresdienſt 

ſtehen. 

Das neue preußiſche Kabinett Göring 
Berlin, 21. April. 

Nachdem der Reichskanzler den Vizekanzler von ſei⸗— 
em Amte als Reichskommiſſar für das Land Preußen 
entbunden hatte, übergab Vizekanzler v. Papen heute 

vom Reichskanzler ernannten Miniſterpräſidenten 
Goering die Geſchäfte des preußiſchen Staatsminiſteriums. 

Nachdem der Reichskanzler den Kommiſſar des Rei— 
ches für das preußiſche Miniſterium des Innern, Reichs— 
miniſter Hermann Goering, zum preußiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten ednannt hatte, hat er heute folgende preußiſche 
Staatsminiſter ernannt: 

Den Miniſterpräſidenten Goering gleichzeitig zum 
Miniſter des Inneren, den Kommiſſat des Roiches Popih 
zum Finanzminiſter, den Kommiſſar des Reiches Kerrl 
zum Juſtizminiſter ſowie den Kommiſſar des Reiches Ruſt 
zum Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 

Wegen der Beſetzung der preußiſchen Miniſtevien für 
Wirtſchaft und Arbeit ſowie für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten ſchweben noch Verhandlungen. 

„Dortmunder Seneralanzeiger“ 
nationalſozialiſtiſch 

Dortmund, 21. Appril. 
* Der „Dortmunder Generalanzeiger“, der wegen Ver⸗ 
Fentlichung eines von dem Zeichner Stumpp ſtammen⸗ 
den Hitlerbildes beſchlagnahmt wurde, krägt feit Freitag 
am Kopf das Hakenkreuz und erſcheint als Organ der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Revolution. Nach der geſtrigen Ak—⸗ 
tion wurden die Räume der Druckerei und der Redaktion 
bis auf weiteres geſchloſſen. Um zu verhindern, daß die 
beim „Generalanzeiger“ beſchäftigten Arbeiter und An— 

—R 
geſtellten brotlos werden, hat der Dortmunder Polizen⸗ 
präſident den Chefredalteur der Bochumer nattonalſozia⸗ 
liſtiſchen Zeitung „Rote Erde“ beauftragt, die Leitung des 
Betriebes zu übernehmen. Wie der „Generalanzeiger“ 
mitteilt, war es gleich nach dem Erſcheinen der beanſtan⸗ 
deten Nummer im verſchiedenen Städten des Ruhrgebietes 
zu ſtarken Mißfallenskundgebungen gekommen. Es ent⸗ 
wickelten ſich hierbei oft recht bedrohliche Szenen. An 
einigen Zeitungsſtänden wurde von der empörten Menge 
ſtürmiſch die Entfernung der betreffenden Zeitungsexem⸗ 
plare gefordert. Beſonders groß war die Empörung in 
Dortmund. Aus dieſen Gründen ſah ſich der Polizeipräü⸗ 
ſident veranlaßt, entſprechende Maßnahmen gegen den 
Dortmunder Generalanzeiger“ zu ergreißen. Werber heſißt 
es in der Mitteilung des „Generalanzeigers“, was die 
Beſchlagnahme der 20 000 Exemplave der Nummer 107 des 
G. A. angehe, ſo muß aus dem Vorhandenſein diehſes 
ungewöhnlich großen Reſervebeſtandes in vorgerückter Ta⸗ 
gesſtunde die Schlußfolgerung gezogen werden, daß dieſe 
Exemplare für defaitiſtiſche Zweche im Ausland beſtimmt 
waren. Abſchließend ſei zu der ganzen Aktion zu bemer⸗ 
ken, daß der „Dortmunder Generalanzeiger“ unter der 
neuen Führung wieder zu einem ſauberen Machbfaktor 
der deutſchen Preſſe ausgebaut werden würde. 

(Der „Dortmunder Generalanzeiger“ iſt mit ebner 
Auflage von 250000 Exemplaren die verbreitetfbe Tages⸗ 
zeitung des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebietes. Red.) 

Eine Wahlgemeinſchaft in Danzig 
Danzig, 2A. April. 

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, die Dan— 
ziger vaterländiſchen Verbände und die Deutſchnationale 
Volkspartei veröffentlichen folgende gemeinſame Kund⸗ 
gebung: „Der Stahlhelm, die vaterländiſchen Verbände 
und die Deutſchnationale Volkspartei haben ſich zu einer 
Kampffront Schwarz⸗weiß⸗rot zuſammengeſchloſſen. Der 
Zuſammenſchluß bezweckt die Sammlung aller diejenigen, 
die auch in Zukunft die Führung des Kampfes um die 
Deutſcherhaltung Danzigs in der bisherigen vom Präſi⸗ 
denten Ziehm betriebenen erfolgreichen und von ſtaats— 
männiſcher Klugheit zeugenden Weiſe fordern. Dieſer Zu⸗ 
ſammenſchluß ſtellt lediglich eine Wahlgemeinſchaft dar. 
Der Wahlkampf wird von den verſchledenen Verbänden 
getrennt geführt mit dem obigen gemeinſamen Ziel.“ 

fufſtand in Chineſiſch-Turkeſtan 
Bombay, 21. April. 

In Sinkiang in Chineſiſch⸗Turkeſtan iſt, wie die in⸗ 
diſche Regierung amtlich mitteilt, ein Aufſtand der Tun⸗ 
guſen und Kiregiſen gegen die chineſiſche Verwaltung aus⸗ 
gebrochen. Der Aufſtand begann bei Urumtſchi und 
dehnte ſich bis ſüdlich von Kaſchgar aus. Auch die Bau— 
ern ſollen ſich erhoben haben. In einem Ort wurden 
neun Inder von Aufſtändiſchen getötet. 

Mandſchuriſches uttimatum an Rußland 
London, 21. April. 

Der Streit zwiſchen der ruſſiſchen und der mandſchw 
riſchen Regierung wegen des von der Sſowjetunion abge⸗ 
führten rollenden Materials der chineſiſchen Oſtbahn ſpitzi 
ſich weiter zu. Die mandſchuriſche Regierung, die Ruß⸗ 
land des Diebſtahls beſchuldigt, verlangt, wie aus Char⸗ 
bin gemeldet wird, nunmehr kategoriſch, daß die Lokomo 
tiven und Kraftwagen, die über die vuſſiſche Grenze ge⸗ 
bracht worden waren, bis ſpäteſtens zum 10. Mañ zurück⸗ 
gegeben werden. Andernfalls werde Mandſchukuo die 

mandſchuriſche Oſtgrenge votiſtändig ſperven 

Zetzte Nachrichten 
Mörder zum Tode verurteilt. 

FPAT. Das Standgervicht in Thorn verurteilte geſtern 
nach zweitägiger Verhandlung den Handelsgehilfen Mo— 
ſakowſki, der einen Geldbriefträger mit einem Hammer 
niedergeſchlagen, durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt und ge⸗ 
würgt hatte, zum Tode. In den letzten Tagen hatte er 
einen Selbſtmordverſuch gemacht. 

PAT. Trainer der polniſchen Mannſchaft für die Da— 
vispokalſpiele wird der ausgezeichnete franzöſiſche Spieler 
Plaa, der Weltmeiſter der Tennislehrer, ſein, nachdem 
Najuchs Ablehnung vorliegt. 

PAT. Der bekannte Komponiſt Franz Lehar hat das 
Kommandeurskreuz der Ehrenlegion erhalten. 

FAT. Die Teſtamentseröffnung bei dem vor einiger 
Zeit verſtorbenen engliſchen Schriftſteller Galsworthy er⸗ 
gab ein Erbe von 80 000 Pfund, die er zum großen Teil 
ſeiner Gattin vermacht hat. 

Der Rücktruͤtt des holländiſchen Außenminiſters van 
Blockland iſt geſtern erfolgt. 

Das Gnadengeſuch für die beiden zu Gefängnisſtra⸗ 
fen verurteilten Engländer Thornton und MacDonald 
wurde am Freitag in Moskau an den ruſſiſchen Zentral⸗ 
vollzugsausſchuß eingereicht. 

Botſchafter Dr. Luther wurde geſtern vom Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt empfangen. 

Norman Davis wird ſich heute nach Genf begeben. 
Nach ſeiner Unterredung mit Daladier weigerte ſich Nor⸗ 
man Davis, irgendwelche Erklärungen über die Maß— 

nahmen Rooſevelts abzugeben. 
Der Große Rat der Republik Andorra erteilte einer 

ſpaniſch⸗fvanzöſiſchen Geſellſchaft auf 75 Jahre die Kon⸗ 
zeſſion für einen SpielkaſinoBetvieb. 

Miniſterpräſident Muſſolini wird im Oktober — zum 
eet ſeit ſeiner Amtsilbernahme — Südtirol be⸗ 
uchen. 

Im Ortlergebirge iſt der Ajährige Ingenieur Rudol 
Rolfert aus Berlin ködlich abgeſtürzt. 

6 Arbeiter Z Stunden verſchuttet geweſen 
Bei der Abtragung eines Hügels in der Ortſchaft 

Krzelacze wurden 6 Arbeiter, und zwar: Jan Siebiera, 
Kazimierz Uranowicz, Piotr Pilarſti, Adam Sienka, Ba⸗ 
zyl Krajun und Pawel Rybuc, von einem abrutſchenden 
Stück Erde verſchüttet. Die dortige Einwohnerſchaft 
ſtellte ſofort eine Rettungsmannſchaft von 75 Mann, die 
nach ſiebenſtündiger Arbeit die Verſchütteben freibelamen 
und feſtſtellen konnten, daß ſie zwar bewußtlos und leicht 
verletzt, aber doch ſämtlich am Leben waren. 

—— 

Zwei Bergleute im Elendſchacht verſchüttet. 
Einer Meldung aus Kattowitz zufolge wurden in 

einem Elendſchacht in Schoppinitz der Gjährige Ryszard 
Sojka und der 29jährige Oskar Stachon aus Janow ver—⸗ 
ſchüttet. Die Leiche des zweiten konnte nach 2ſtündiger 
Arbeit geborgen werden, während dies bei dem erſten in⸗ 
—e eines weiteren Einbruchs des Schachts nicht mög— 

war. 

Mon v felmo vn flellermann 
Copyright by Martin Feuehtwanger, Halle (Saale) 

Ohne ſich zu überlegen, verneigte ſich Vandro; „Ich 
nehme Ihr gütiges Angebot mit vielem Dank an, Herr 
Steinherr.“ Er erhob ſich, ſtand ſtraff vor ſeinem neuen 
Herrn. ‚Wann befehlen Sie morgen früh?“ 

„Um acht Uhr fahre ich nach den Werken.“ Ein kurzes 
Ueberlegen. „Der Weg nach der Stadt zurück iſt weit, nur 
ver Zug möglich. Es wäre am beſten, Sie übernachteten 
gleich hier, um morgen früh pünktlich zur Stelle zu ſein. 
Geht das ĩ Gut.“ 

Der Diener erſchien, erhielt Anweiſung, den Gaſt aus 
der Garderobe des Hausherrn mit dem RNötigſten zu ver⸗ 
ſorgen. „Das Turmzimmer, Schmidt. Gute Nacht, Herr 
von Vandro.“ Steinherr war aufgeſtanden. Ein feſter 
Händedruck. Die Blicke der beiden Männer ſuchten und 
hielten ſich. In den kühlen Augen des Aelteren ſtand 
wieder die ſelſſame Weiche. 

Vandro verneigte ſich. Nun war dieſer ſein Herr. Und 
irgendwie — Freund. Er ſpürte es. Ihm war, als ſei 
ihm ein großes, unverdientes Geſchenk zuteil ge— 
worden. 

Es ſchlug gerade drei Uhr, als Georg von Vandro das 
ihm angewiefene Gaftzimmer betrat und auf die Stadt 
hinunterſchaute, deren Lichterfülle nun auf einzelne helle 
Flecke zuſammengeſchrumpft war. Irgendwo da drüben 
ſchlief das blonde Mädchen mit den dunklen Märchen⸗ 
augen, deren Zauber er vom erſten Erblicken an verfallen. 
Traumte ſie wieder von trauriger Not, gaukelten freund⸗ 
liche Bilder um das ſchmale Lager in der ärmlichen 
Stube? Ob ſie einmal heute ſeiner gedacht, deſſen Ge— 
danlen ſie unentwegt ſuchten, ſeil er ſie geſtern gelprochen? 
Ach dak ibr Wea üch enbdlich wende 

„Dir dienen dürfen“, dachte der Mann in heiß auf⸗ 
quellender Sehnſucht. „Gäbe es ein größeres Glück?“ 

Als Steinherr allein war, trat er an ſeinen Schrelb⸗ 
tiſch, überflog im Stehen die Privatlorreſpondenz, die ſein 
Sekretär ihm bereitgelegt hatte, und ſchob ſie ſtirnrunzelnd 
beiſeite. Nichts von Belang. Hätte Erlenlinder alles ſelbſt 
erledigen können. Ein parfümierter Brief flog ungeöffnet 
in den Papierkorb. Es gab allzuviel Frauenherzen, die 
ſich nach Abenteuern — und Geld ſehnten. Sein Blick 
fiel auf das Bild der Kaleſſo, das in einer Ecke des 
Schreibtiſches ſtand. Sie war nicht beſſer als die anderen, 
nur amüſanter, glitt leicht über die Oberfläche des Lebens 
dahin wie ein Schmetterling durch die Sonne. Er nahm 
das gutgetroffene Bild im Silberrahmen in die Hand. 

Aber wie er es näher betrachten wollte, geſchah es, 
daß das pilkante Brünettengeſicht ſich in ein blaſſes 
Frauenantlitz mit blondem Haar verwandelie, deſſen 
graugrüne Augen ihn unter ſchweren, breiten Lidern an⸗ 
ſtarrien mit zwingendem Bann. Macht iſt alles“, ſagte 
die klangloſe Stimme leiſe. Wußte dieſe Frau von dem 
Ehrgeiz, der ihn verzehrt und vorwärtsgepeitſcht, bis alle 
anderen Gefühle ſeiner Seele verdorrten? Ueberreich war 
ihm der Tiſch des Lebens nun gedeckt, und doch hungerte 
er wie nie zuvor? War Macht wirklich alles? Geheimnis⸗ 
voll glãnzten und gleißten die unergründlichen Augen. — 
Keine Spur von Güte“, hatte ſie ſelbſt geſagt. Aber 
ſchillernder Reiz lockte und vielleicht — Gefahr! Wann je 
hatte die ihn geſchreckt? 

So hari legte der Mann die Photographie mit dem 
Bild nach unten auf die Schreibtiſchplatte, daß das Glas 
mit leiſem Klirren mitten durchbrach. Er reckte die 
Schultern, hob den Kopf. Seine Züge verhärteten ſich. 
Fort mit dem Geiſterſput; ſchon rief der neue Tag. 

Zwolftes Kapitel.“ 
Gnädigſie Grafin 

Wenn Sie wühten, wie oft ich Ihrer gedacht mit 
taulend auten Bunſchen, daß auch Ihnen Tortiung bold 

geweſen ſein möchte, wie ungeduldig ich den Tag herbei⸗ 
ſehne, der mir das Glück eines Wiederſehens mit Ihnen 
beſchert! Werden Sie den Unbeſcheidenen ſchelten, der 
es wagt, Sie zu bitten, ihm den halben Tag der Frei⸗ 
heit zu ſchenken ? Zum Feſt würde er, feierten Sie mitl“ 
Leiſe vor ſich hinlächelnd, faltete Wera Wetitern den 

Brief zuſammen und legte ihn wieder in die Handtaſche. 
Wozu las ſie ihn eigentlich noch? Kannte ſie nicht jedes 
Wort auswendig? Wie einen Talisman hatie ſie ihn dieſe 
vler Tage mit ſich herumgetragen — mußte ſolch guter 
Wunſch nicht Erfüllung bringen? 

Aeußerlich hatte der Zauber verſagt, noch immer wan⸗ 
derte ſie den harten Weg der Arbeitſuchenden, friftete ein 
lümmerliches Daſein von der kärglichen Unterſtützung, die 
das Reich ſeinen Millionen Armen zu gewähren imſtande 
war, konnte oft nicht ſchlafen, weil ſie Hunger quälte. Abe⸗ 
innerlich wirlte der Troſt. 

Etwas Neues war in ihr Leben getreken, ſelt jener 
Mann ihren Weg gekreuzt, ein Lichtſtrahl hatie das Dunkel 
zerteilt. Jedesmal, wenn Wera Wettern an ihn dachte, 
ſpürte ſie eine leiſe Wärme im Herzen, das ſo lange ge— 
froren in völliger Verlaſſenheit. Wie das ſtarre Eis des 
Winters dahinſchmolz unter dem ſieghaften Leuchten der 
Sonne, ſo regte ſich auch in der Seele des Mädchens unter 
all den Narben von Not und Leid neuer Wille zum Leben 
neue Sehnſucht nach Licht. Wie hätte ſie dem freundlichen 
Wecker ſeine Bitte abſchlagen können?! Freute ſie ſich 
nicht auch auf das Wiederſehen? 

Traumverſonnen zog ſie das ſchwarze Koſtüm, die 
weißſeidene Bluſe an, die ſie vorher ſorgfältig gewaſchen 
hatte. Hoffentlich bemerkte man nicht die geſtopften Stellen 
unter dem Arm allzuſehr; die billige Seide riß ſo leicht. 
Mit echt weiblicher, kaum je geübter Kolelterie zupfte 
Wera das blonde Haar zu weicher Fülle unter dem kleinen 
Hut hervor, lächelte dem feinen Mädchengeſicht zu, das ſich 
mit freudegeröteten Wangen im Glaſe widerſpiegelte. — 
Wahrhaftig, ſie ſang ja leiſe vor ſich hin, ohne es zr 
wiſſen elal. Z — 



Sonnabend, den 22. April 1933. 
Wie leicht wäre das Leben. wenn die Frauen mild ſein 

wollten wie in der Bibel, bereit. den Fremden allezeit freund⸗ 
lich zu empfangen und ſeine Kamele zu tränken. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1073 Papft Gregor VII. führt das Zölibat ein. 

* 58 *Der Philoſoph Immanuel Kant zu Königsberg i. V. 
— 1766 * Die Schriftſtellerin Germaine v. Staël⸗Holſtein in 

Paris (7 1817). 
Bodonſtedt 1819 * Der Dichter Friedrich v. 

(* 1892). 
1861 * Der ungariſche Staaismann Graf Stephan Tiſza in 

Budapeſt (T, 1018). 
1570 * Der Gründer des ruſſ. Sſowjelſtaates Wladimir 

Iljitſch Lenin in Simbirſkuſf 1925). 

in Peine 

Sonnenaufgang 4 Uhr 21 Min. Untergang 18 Uhr 52 Min. 
Mondaufgang 3 Uhr 33 Min. Untergang 16 Uhr 36 Min. 

— 
Teue Aanend in Codz 

„Neue Wege gehe ich, eine neue Rede 
kommt mir; nicht will mein Geiſt 
mehr auf abgelaufenen Sohlen wandeln.“ 

Rietßzſche. 
80dl. Es gehört kein beſonderer Scharfſinn dazu, um feſt⸗ 

zuſtellen, daß ſo manches in unſerem kulturellen Leben unzu— 
länglich iſt. Die neue Ingend, die in unſerer Stadt inzwiſchen 
auf den Plan getreten iſt, hat ſchon bisher aus ihrer Abnei— 
gung gegen dieſes unzulängliche Ladz kein Hehl gemächt. 
Immer häufiger bringt ſie zum Ausdruck, daß ſie nicht gewillt 
iſt. in den bisherigen Bahnen zu wandeln. See hat auch viel— 
fach bereits weſentliche Entſcheidungen getroffen. Manches von 
dem, was zum ewigen Veſtand des Lodzer Lebens zu gebören 
ſcheint. wird von ihr abgelehnt. Dieſe nene Ingend lächelt 
über verſchiedenes, das ſich großz aufbläht und im Grunde ge— 
nommen nur eine Seifenblaſe iſt. Sie hat ein Auge dafür, ob 
eine Figur des öffentlichen Lebens tatſächlich eine Perſönlich— 
keit iſt oder nur eine Geſtalt. die ſich in betricbſamer Weiſe 
um äußerlichen Ruhm bemüht. Die ſog. Kompromißnaturen, 
mit denen unſer Gebiet geſegnet iſt, finden kein Verſtändnis 
bei ihr. Sonderlich diejenigen, die am liebſten unhörbar ein— 
herſchleichen und weder dies noch das oder eigentlich alles zu⸗ 
gleich ſein wollen, machen ſich bei ihr verdächtig. Manche Ge⸗ 
wohnheiten des Lodzer Lebens verdienen ihrer Anſicht nach 
nicht den Heiligenſchein, der um ſie gewoben wird, manche 
Wahrheiten ſcheinen ihr durchaus nicht ſo unumſtößlich ... 

Man muß ihr Organ, die „Jugendecke“, leſen, um zu ſehen, 
mit welch großartiger Unbekümmertheit ſie mit dem umgeht, 
was ihr nicht gefällt. Dieſe neue Jugend, deren Großteil be—⸗ 
reits ins Leben einzutreten beginnt, wird in einigen Jahren 
zweifellos einen nicht geringen Einfluß ausüben. 

Die Jugendbewegung in Lodz verdankt nicht erſt den Er— 
eigniſſen vom Palmſonntag ihr Daſein. Erheblich früher iſt ſie 
ihre eigenen Wege gegangen. Sie iſt ſo ganz unlodzeriſch, ſie 
hat über einzelne Fragen ihre eigene Meinung, die ſie offen 
ausſpricht, auch auf die Gefahr hin, daß ſie für manche Ohren 
Unangenehmes enthält. Die neue Jugend will ſich mit den 
Fragen der Zeit herumſchlagen und nicht ihnen aus dem Wege 
gehen, wie es die Lodzer Gleichgültigkeit empfiehlt. Sie will 
ihr Leben zu geſtalten verſuchen, auf daß es einen Sinn und 
Inhalt habe. Geiſtiges Wachsſstum und die Entfaltung des in—⸗ 
neren Menſchen erſcheinen ihr als erſtrebenswerte Ziele. Hof⸗ 
fentlich bleibt ſie ihren jetzt verktündeten Idealen treu, auch 
dann, wenn ſie das Leben zu den berühmten Kompromiſſen und 
den unvermeidlichen Rückſichten auf die Umwelt zwingen wird. 
An dieſer Probe ſind die meiſten Angehörigen der früheren 
Generationen geſcheitert. Es iſt gut und erfreulich, daß die 
neue Jugend glaubt, die Dinge nach ihrem Willen geſtalten 
zu können. 

Wir können weder das ſtürmiſche Drängen der jüngeren 
Generalion noch die Beſonnenhoit der älteren entbehren. Wäh— 
rend die Jungen die Lage vielfach nicht ganz klar überſehen, 
zeichnet die ältere Generation oft eine zu weit gehende Vorſicht 
aus, die nur Schwierigkeiten und Hindernifſe ſieht. Die Ju—⸗ 
gend ſtürmt dagegen an und würde es gern ſehen, wenn man 
ihr einen gewiſſen Einfluß auf die Löſung der verſchiedenen 
Fragen einräumte. Zwiſchen beiden Exttremen ſteht als eine 
Art Kanonenfutter die große Maſſe der Gleichgültigen. 

Konfitmation zu St. Matthäi 
Am morgigen Sonntag findet in der St. Matthäi⸗ 

kirche die Konfirmation meiner Konfirmandengruppe 
ſtatt. Der Feſtgottesdienſt beginnt um 10 Uhr früh. Ich 
lade dazu nicht nur Eltern und Paten, ſondern unſere 
geſamte Gemeindo herzlichſt ein. 

Möge ſich dieſe evangeliſche Feier zu einem Bekennt⸗ 
nis für Chriſtus und ſeine Kirche geſtalten. 

P. A. Löffler. 

Hausbeſiher der Vororie verlangen 
pflaſterung und Belerchtung der Straßen 

p. Alljährlich unternehmen dis Bausbefitzer der Vor⸗ 
orte Schritte, um den Magiſtrat zur Pflaſterung und Be⸗ 
leuchtung der Straßen in den Vororten zu vexanlaſſen. 

In dieſer Angelegenheit begab ſich nun geſtern eine 
Abordnung der Hausbeſitzer in den Magiſtrat, wo ſie mit 
dem Vizeſtadtpräſidenten Rapalſki konferierrte. Dio Ab⸗ 
ordnung ſchildertre den Zuſtand der Straßen, in denen we⸗ 
wegen der Dunkelheit die Sicherheit ſtark gefährdet ſei. 
Beſonders ſchlimm verhalte es ſich mit dem letzten Teil 
der Napiurkowikiſtraße. 

Vizeſtadt präſident Rapalſki erwiderte, daß der Ma⸗ 
giſtrat augenblicklich für Pflaſterungs- und Beleuchtungs— 
arbeiten kein Eeld beſitze. Wenn Lodz aber vom Ar— 
beitsfonds die angeforderte Anleihe erhalte, werde ſich 
das Magiſtratspräſidium mit dieſer Frage befaſſen. Eine 
beſtimmte Antwort könne der Magiſtrat erſt Anfang Mai 
geben. 

——AVVVVVV DD——— 

Arm 1. Mas Erhöhung der A213832Gebühren 
Die Direktionen der einzelnen Verſicherungsanſtalten 

für Kopfarbeiter haben ab 1. Mai das Recht, höhere Ver⸗ 
ſicherungsgebühren zu fordern. 

Sofern ein Kopfarbeiter am 1. Mai mehr als 720 
Zloty monatlich verdient, wird er einen Zuſchlag zu den 
Verſiche rungsgebühren zahlen, der drei Fünftel von zwei 
Prozent ſeines Gehalts beträgt. Der Arbeitgeber zahlt 
keinen Zuſchlag. 

Was dio Verſicherung der Sachleiſtungen anbetrifft, 
ſo werden diesbezügliche Ermächtigungen für die Ver— 
ſicherungsanſtaltfen guf dem Verordnungswege verliehen 
werden. Und zwar kann der Fürſorgeminiſter Ermäch— 
vigungen für eino Uebergangszeit zum Zweck der fiman⸗ 
ziellen Sanierung der Verſicherungsanſtalten bezüglich 
einer Verkürzung der Unterſtützungszeit und einer Ver⸗ 
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Morgen „Samẽlie Hatmenraenu⸗ 
im „Thalia“⸗Theater! 

Uns wird geſchrieben: 
Als das deutſche Theater im Lanfe der letzten Tage 

zur Unlätigleit verdanmt war, wurden zahlreiche Stim⸗ 
men laut, die ſich voll Beſorgnis nach ihrer Bühne er⸗ 
kundigten, in der Befürchtung, das „Thalia“⸗Theater habe 
ſür die lauſende Saiſon ſeine Tärigkeit eingeſtellt. Wir 
konnten ihnen allen mitteilen, daß das deutſche Theaber 
noch in höchſtem Grade aktiv ſet und als Beweis ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit ſogar mit einem neuen Stück an die 
Oeffontlichleit troten werde. 

Nun iit es ſo weit. Morgen wollen wir allen un⸗ 
ſeren Freunden, die ſich im Laufo dieſer Saiſon ſo zahl⸗ 
reich zu uns gefunden haben, den Beweis erbringen, daß 
wir noch immer bereit ſind, dem Lodzer doutſchen Thea⸗ 
terboſucher Gelegenheit zu geben, auch in das deutſche 
Theater zu gehen. Das Schlußſtück — der großartige 
Schwank „Familie Hannemann“ — ſoll uns vor Eintritt 
im die Sommerferien noch einmal tüchtig das Zwerchfell 
erſchütlern und mithelfen, in ungetrübtem Frohſinn allen 
Kummoer des Augenblicks zu vergeſſen. 

In dem gemütlichen Lokal. das der „Thalia“-Vereſen 
in der Nawrotſtraße 23 (im Hof. rechts) bezogen hat, wer⸗ 
den ſich morgen gewiß wieder alle unſere lieben Bekann⸗ 
ten und Freunde der heiteren Schauſpielkunſt einfinden. 
Beginn der Vorſtellung um 7.3309 Uhr abends. Karten 
erhältlich heute bei G. E. Reſtel, Petrikauer Straße 86, 
morgen — von 5 Uhr nachm. im Theaterlolal in der 
Nawrotſtraße 23. 

— — — — — 
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Der Lenz iſt da! 
Die Fenſter zu! Der Lenz iſt da. 
Der Menſch macht „Hatſchi“, „Brrr“ und „Bah“. 
Das Liebeslied der Nachtigall 
Dämpft Froſtgefühl und Flockenfall. 
Vom friſchen Grün am alten Stamm 
Hoißt es „ſo jung und ſchon ſo klamm ...“ 
Dio Blümlein auf der Waldesflur 
Sind Propaganda der Natur, 
Die man nicht hat veell empfunden. 
So'n Lenz —! Nee, iſt das Dienſt am Kunden..7 

Schulaktus im Sanitätslehrgang des Roten Kreuzes. 
Am morgigen Sonntag um 12 Uhr mittags findet im 
Saal der Geldbörſe, Petrikauer Straße 96, eine Schluß⸗ 
feier des 10. Lehrgangs für Sanitätsſchweſtern ſtatt. Die 
Abſolventinnen verſammeln ſich um 11.330 Uhr. 

Silbernes Geſchäftsjubiläum. Am morgigen Tag be—⸗ 
geht die Buntpapierfabrik Emil Hoffmann — Gdan⸗— 
ſka 121 — das Jubiläum ihres 25jährigen Beſtehens. Die 
Erzeugniſſe der Firma, im ganzen Lande belannt, erfreu⸗ 
en ſich allgemeiner Anerkennung, die Herſtellung erfolgt 
auf Grund neueſter, wiſſenſchaftlicher Errungenſchaften, 
und dank der umſichtigen und fachmänniſchen Leitung er⸗ 
freut ſich die Firma eines guten Rufes. 

In der Lodzer deutſchen Geſellſchaft iſt der Beſitzer, 
Herr Emil Hoffmann, eine angeſehene Perſönlichkeit. Auch 
das Verhältnis zu den Angeſtellten und Arbeitern iſt in 
dieſer trüben Zeit als ein vorzügliches zu begeichnen. 
Wenn wir noch den Sinn für die Wohltäktigkoit hervor⸗ 
heben, der in dieſem Unternehmen herrſcht, was oft genug 
bei verſchiedenen Veranſtaltungen zum Ausdrwuck kam, ſo 
bleibt nur zu wünſchen, daß dem Unternehmen noch viele, 
viele Jahre gedeihlicher Entwicklung vergönnt ſeim möch— 
ten. 

Der Streik in der Plüſchinduſtrie 
p. Der Streik der Plüſcharbeiber hat gſtern von den 

12 Unternehmen 11 umfaßt. Bisher wird nur in der 
„Kaliſta Manufaktura Pluszu“ nicht geſtreikt. Zwecks Beñ⸗ 
legung des Zwiſts wurde für heute nach dem Arbeits⸗ 
inſpektorat eine Konferenz zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern einberuien Ecſi unzunehmen, daß heute 
eino Einigung eérzuelt wird und daß die Plüſchfabriken 
am Montag wieder in Bebtrieb gehetzt werden, 

längerung der Wartezeit erlaſſen. Der Mimniſter iſt er⸗ 
müchtigt worden, die Höhe der Unterſtützung wie folgt 
hera bzuſe,em: bei einer Veranlagungsbafis von 120 bis 
150 Zloty um 5 Prozent, bei 150 bis 180 Zloty um 7 Pro⸗ 
zent, bet 1800 bis 20 Zloty um 9 Prozent, bei 20 bis 
260 Z3loty um 12 Prozent, bei 260 bis 300 3loty um 13 
Prozent, bei 300 bis 3650 3lo0ty um 15 Prozent, bei 360 
bis 420 Zloty um 16, bei 420 bis 480 Zloty um 18, bei 
480 bis 560 3loty um 29, bei 560 bis 640 Z3loty um 22, 
bei 640 bis 720 Zloty um 25, bei mehr als 720 Zloty 
um 30 Prozent. 

Schließlich ſieht das Geſetz vor. daß der Fürſorge⸗ 
miniſter die Unterſtützungszeit, ſobald es die Verhältniſſe 
erlauben, verlängern kann, jedoch nicht um mehr als drei 
Monate. 

— 

Polniſche Geſetze in deutſcher Sprache 
Uns wird geſchrieben: Polniſche Zivilprozeßordnung (Ko 
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delks Poſtepowania Cywilnego) in der Ueberſetzung von Wal⸗ 
ter Mühring und Hermann Helbig, Rechtsanwälte in Poſen 
(nebſt den zugehörigen Einführungsbeftimmungen, einem Vor 
wort und einem Sachregiſter). Der Bozugspreis ausſchließli 
Porto beträgt broſchiert5 Zi., in Ganzleinen gebunden 6 31. 
Das Werk kann durch den Verlag Kosmos — Sp. z o. o., 
Voznafn, Zwierzyniecka 6. durch jede deutſche Buchhandlung 
und durch die Geſchäftsſtelle der deutſchen Seim- und Senats- 
abgeordneten für Poſen und Pommerellen in Poznan — Waty 
Leszezynſkiego 3, bezogen werden. — Aus den Arteilen der Fach— 
preſſe: Deuiſche Juriſten Zeitung (Senatspräſident Dr. Prei— 
ſer); .Die Ueberſetzung der polniſchen Zivilprozeßordnung von 
Mühring und Holdig verrät in jeder Zeile die an deutſcher 
Wiſſenſchaft gobildeten Prozeſſuabiſten, iſt in muſterhafter, kla⸗ 
rer und einfacher Sprache verfaßt und ermöglicht auch dem⸗ 
jenigen, der des Polniſchen nicht mächtig iſt, ein cinwandfreies 
Verſtändnis des wichtigen polniſchen Geſetzes.“ Profeſſor Leo 
Roſenberg, Univerſität Leipzig: „Ich finde die Ueberſetzung 
anz vortrefflich; man glaubt ein in deutſcher Sprache erlaſ⸗ 
enes Geſetzgebungswerk vor ſich zu haben.“ 

fAutos, Droſchken, Räder- und Motorrädeit 
in Codz 

p. Die ſtatiſtiſche Abteilung des Lodzer Magiſtvats 
hat eimo Stda tiſtiik der Vorkehrsmittel angefertigt. Danach 
geht die Zahl der Autotaxen, der Motorräder und der 
Fahrräder rapid zurück, während die Zahl der Pferde⸗ 
droſchlen und der Laſtautos ſtark zunimmt. Fahrräder 
ſind in der Verkehrsabteilung 6 005 regiſtrieyt. An zwei⸗ 
ter Stelle ſtehen Pferdegeſpanne, von denen es 1955 gibt. 
Die Zahl der Laſtautos beträgt 287 und die der Perſonen⸗ 
autos 1102. Die Pferdedroſchke beginnt wieder die Auto— 
daxe zu verdrängen. Es gibt in Lodz 705 Pferdoedroſch- 
ken, während 263 Autotaxen ragiſtriert ſind. An le, ter 
Stelle ſtehen Motorräder, von denen 312 regiſtriert ſimd. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzor Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butder 3,60 bis 
4,20 31. Herzkäſe 70 Gr., Quarkkäſe 60—70 Gr., Sahne 
120 Z31. eine Mandel Eier 0,90-1 31., ſühe Milch 20 
Groſchen, Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr., Salat 5 
bis 15 Gr. Spinat 60 80 Gr., Sauerampfer 50 -60 Gr., 
Sellere 5—10 Gr., Zwiebeln 5210 Gr., Mohrrüben 11 
bis 15 Gr., Peterſilie 25 Gr. Wirſing 20 Gr. roter Kohl 
20 Gr., weißer Kohl 20—30 Gr., Sauerkraut 30 Gr., Ra⸗ 
dieschen 5210 Gr., Meerretbhich 1,20 31., Rhabarber 1,20 
Zloty, Kartoffeln 7—28 Gr. Zitronen 852510 Gr. Apfel⸗ 
ſinen 50-70 Gr. Geflügel: eine Ente 54,50 31., eine 
Gans 7 Z1. ein Huhn 3255 31., eine Pute 10 Z!h. ein 
Puter 15 Zloty. 

Ein Auge eingebühßzt. Auf der Zgierzer Chauſſe; 
wurde der 64jähvige Iſrael Stal aus Lenczyca von einem 
Unbekannten durch einen Stein ſchwer verletzt. Der Stein 
ſchlug den Stirnknochen ein und beſchädigte ein Auge ſo 
ſchwer, daß es nicht wird erhalten werden können. Stal 
wurde ins Krankenhaus eingeliefert 

Weitere Straßenhelden verurleilt 
Amtlich wird mitgeteilt: Im Zuſammenhang mit 

den Vorfällen, die ſich am 18. d. M. in Baluty ereignet 
haben. verurteilte das Staroſtei-Gericht wiederum meh—⸗ 
rero Perſonen wegen öffentlicher Ruheſtörung durch 
Scheibe nein werfen, Straßenraufeveien uſw. zu Haftſtra⸗ 
fen, und zwar: 

1. Ziaja Henryk, Limanowſkiſtr. 25, 2 Monate. 
.Swialkowſki Wladyſſaw, Mickiewiczſtr. 29, 2 Monate. 
.Hwialkowſti Zenon, Sohn des erſtgenannten, 2 Mon. 
Niewiodomſki Broniſſlaw, Brzezinſkaſtr. 16, 1 Woche. 

5. Dybala Tadeusz, Trenknerſtr. 475, 2 Mon. 6. Cha⸗ 
rzynſki Henryk, Genſiaſtr. 5,2 Mon. 7. Grabarczyk Woj⸗ 
ciech, Podwuszowaſtr. 10, 1 Woche. 8. Fajwlowicz Rach⸗ 
mil, ohne ſtändigen Wohnort, 2? Mon. 9. Olszewicz Szu⸗ 
lim. Lutomierſkaſter. 3,2 Mon. 10 Wolkowicz Wolf, 
Alekſandryjſkaſtr. W, 1 Mon. 11. Goldberg Juma, Pie— 
przowaſtr. 8,2 Wochen. 12. Krawczak Szlama, Joſele⸗ 
wiczſtr. 7,2 Mon. 

Fünf Minderjährigen wurden Verwarnungen erteilt. 

—B — 

Feuer in einer Fabrik. In der Fabrik Wierzbowianka“ 
in der Wierzbowaſtr. i8 brach Feuer aus. An der Loſhung 
beteiligte ſich der 1L und 2. Fenermehrzua. Der Schaden 
nicht bedeutend 
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SFurchtbare Bluttat eines Tiebhabers 
da. Das HSaus in der Petrikauer Straße 286 war ge⸗ 

ſtern in den erſten Nachmittagsſtunden der Schauplatz 
eines blutigen Liebesdramas. Dort wohnt ſeit langem 
mit ihren Eltern die 23jährige Martha Büttner, die ſich 
vor etwa anderthalb Jahren mit dem 27jährigen Wlodzi⸗ 
mierz Petrak verlobte. Vor kurzer Zeit ſollte die Hoch⸗ 
zeit des jungen Paares ſtattfinden; als jedoch der Tag der 
Feier herankam, fand die Hochzeit nicht ſtatt, da ſich die 
junge Braut weigerte, ihren bisherigen Bräutigam zu 
heiraten. Petrak war ſeit einiger Zeit arbeitslos. 

Geſtern gegen 12 Uhr kam Petrak in das Saus ſei⸗ 
aer Braut und bat ſie auf wenige Minuten auf den Kor— 
ridor hinaus. Als das junge Mädchen zu ihm heraus— 
kam, ſtürzte ſich Petrak plötzlich auf ſie und durchſchnitt 
ihr mit einem Raſiermeſſer an der rechten Seite den Hals. 
Als das Mädchen zu Boden ſtürzte, verſetzte ihr Petrak 
noch einige Schnitte mit dem bereitgehaltenen Raſiermeſ— 
ſer und brachte ſich ſelbſt daraufhin mit demſelben Meſſer 
eine tiefe Halswunde bei. 

Mittlerweile herbeigelommene Nachbarn riefen einen 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der dem ſchwer ver⸗ 
letzten Mädchen einen Notverband anlegte und auch dem 
jungen Manne die erſte Hilfe brachte. Beide wurden in 

— — 

q. Unbetannter Kohlendieb ſchwer verletzt. Auf einen 
Wagen eines nach Lodz fahrenden Güterzuges hatte ſich 
in der vorlehzten Nacht ein Kohlendieb geſchlichen, der 
große Kohlenſtücke abwarf. Als ein dienſttuender Be— 
amter den Dieb bemerkte, forderte er ihn auf, den Zug 
zu verlaſſen, welcher Weifung der Dieb jedoch nicht nach— 
kam. Daraufhin ſchoß der Beamte mehrfach in die Luft 
und feuerte ſchließlich auch auf den Dieb ſelbſt, der von 
Lehreren Kugeln getroffen, vom Kohlenwagen ſtürzte. 
Der Zug wurde zum Stehen gebracht und ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft gerufen, als der Schwerverletzte nach 
Lodz gebracht worden war. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung hatte jedoch bisher kein Ergebnis, da der Schwer⸗ 
xerletzte keinerlei Papiete bei ſich führte und infolge ſtar— 
len Blutverluſts ſelbſt keine Angaben über ſeine Perſon 
machen kann. Er wurde ins Joſefskrankenhaus eingelie— 
fert, wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt. Der 
Unbebannte wurde zwiſchen den Stationen Moszczenica 
und Baby angeſchoſſen und von dort mit dem Gülerzug 
nach Lodz gebracht. Wer etwas über den Schwerverle— 
ten weiß, wird gebeten, dies der Volizei mitzuteilen. 

N Lebensmüde. Vorgeſtern verſuchte ſich das Möhrige 
Dienſtmädchen Weronika Jik. Zeromſkiſtraße 42, wahrſcheinlich 
gus Liebeskummer mit Teuchtgas zu vergiften. Der Arzt der 
Rettungs bereitſchaft brachte ihr die erſle Hilſe. 

Aus den GSertchtsſfälen 
— p. Beſtrafung einer Vande von Falſchgeldverbreitern. 
Am 8. November v. J. ſtellte der Poligiſt Piſarkiewicz 
— dem Baluter Ring bei einem Bauern feſt, daß dieſer 
drei falſche Zehnzlotyſtücke hatte. Der Bauer erklärte, er 
habe das Geld von zwei Frauen erhalten, die bei ihm 
Kartoffeln gekauft hätten. Bald darauf fielen dem Poli⸗ 
Iſten zwei Männer auf, die ſich nicht ausweiſen konnten. 
Als er ſie nach dem Kommiſſariat abführen wollte, ver⸗ 
ſuchten ſie die Flucht zu ergreifen. Einem gelang dies 
auch, während der andere feſtgenommen wurde. Der Feſt⸗ 
genommene ſtellte ſich als der Mlynarſkaſtraße 33 wohn⸗ 
hafte Stefan Menzei heraus. Das Verhör ergab, daß 
der Geflohene der Bruder des Verhafteten, Anton Men⸗ 
zel war, der in der Mlynarſkaſtraße 97 wohnt. Bei dem 
Feſtgenommenen wurden zwei falſche Einzlotyſtücke ge— 
funden. In der Wohnung Stefan Mengels wurden 90 
falſche Einzlotyſtücke, 12 Zweizlotyſtücke, Formen für 
Zehnzlotyſtücke, Material und alle Einrichtungen zur 
Falſchmüngerei gefunden. Bei Antoni Menzel wurde 
nichts gefunden, man konnte nur in Erfahrung bringen, 
daß er kurz vorher die Wohnung verlaſſen und ein Paket 
mit ſich genommen hat. Er wurde erſt am 22. November 
feſtgenommen. 

Stefan Menzel erklärte, alle bei ihm gefundenen Ge— 
genſtände ſeien von der Geliebten des Stefan Bialkowſtki, 
Jarjanna Walczak, zu ihm gebracht worden. Für die 
Aufbewahrung habe er 220 Zloty und 25 Kilogramm 
Kartoffeln erhalten. Auf Grund der Ausſagen Menzels 
wurden viele Perſonen verhaftet, darunter Bialkowſki, 
die Walczak, die Frau Menzels u. a. Schließlich hatten 
ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht der 30 Jahre 
alte Antoni Menzel, der 82 Jahre alte Stefan Vialkow⸗ 
ti, die 42 Jahre alte Marianna Walczak und der 26 
Jahre alte Stefan Menzel zu verantworten. Alle leug⸗ 
neten ihre Schuld. Nach der Verhandlung und Ein— 
vernahme der Zeugen verurteilte das Gericht Bialkowſki 
und die Walczat zu je 5 Jahren Gefängnis, Stefan Men— 
zel zu 3 Jahren Gefängnis. Antoni Menzel wurde frei— 
geſprochen. 

9 Vech eines Einbrecherpaares. In der Nacht zum 
4. November v. J. bemerkte eine Polizeipatrouille auf 
dee Konſtantynower Chauſſee in der Nähe von Zgierz ein 
Auto. Auf Befragen erwiderte der Schofför, daß er die 
Reifen ausbeſſere. Da ſich die Reifen aber als unbe— 
chädigt herausſtellten, wurde der Schofför nach dem Kom— 
miſſariat in Zaierz gebracht und das Auto einer Be— 

bedenklichem Zuſtande in das St. Joſefskrankenhaus ein⸗ 
geliefert. 

Wie wir dazu erfahren, wurde die angeſetzte Hoch⸗ 
zeitsfeier aus dem Grunde verlegt, weil Petrak ſeit eini⸗ 
ger Zeit arbeitslos war und keine Hoffnung beſtand, daß 
er in abſehbarer Zeit wieder eine entſprechende Stellung 
erhalten würde. Petrak, der mit ſeiner Mutter in der 
Skorupkaſtraße 7 wohnhaft iſt, nahm ſich dieſe Blamage 
ſo zu Herzen, daß er beſchloß, zuerſt ſeine Braut und dann 
ſich ſelbſt zu töten. 

Wie die Krankenhausverwaltung mitteilt, liegen beide 
in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder. 

Seſſchüftsinhaber ermordet 
pp. Der Geſchäftsinhaber Chriſtian Schindler, Wul—⸗ 

czanſkaſtraße 62, iſt das Opfer eines Raubmordes gewor⸗ 
den. Der Ermordete wohnte ſeit ſieben Jahren allein 
und wurde geſtern um 21,30 Uhr von ſeinem Bruder 
aufgeſucht, der die Tür und Rolladen des Geſchäfts ver— 
ſchloſſen vorfand und vergeblich Einlaß begehrte. Herbei— 
gerufene Poligei drang in das Geſchäft ein, wo in einer 
Blutlache die Leiche des ermordeten Chriſtian Schindler 
lag. In der Folge trafen höhere Polißzeibeamte ein die 
die erforderlichen Schritte einleiteten. 

— — — t— — 

obachtung unterzogen. Gegen 4 Uhr tauchten zwei Män— 
ner auf, von denen einer ein großes Pabket trug. Als ſie 
aufgefordert wurden, ſtehen zu bleiben, ergriffen ſie die 
Flucht. Die Poliziſten gaben einige Schüſſe ab, durch 
die einer verletzt wurde. Der andere konnte entkommen. 
Der Verletzie ſtellte ſich als der bekannte Einbrecher 
Joſek Ojle heraus. 

Um 8 Uhr früh wurde der Polizei in Zgierz gemel— 
det, daß in der Wohnung von Tobias Landau ein Ein— 
bruch verübt worden ſei und daß Sachen im Werte von 
4300 Zloty entwendet wurden. Die geſtohlenen Gegen— 
ſtände befanden ſich in dem Paket, das Oile abgenommen 
worden war. Die Unterſuchung ergab, daß als zweiter 
Einbrecher der 40 Jahre alto Joſek Goldſtein in Frage 
kommt. Oile, Goldſtein und der Schofför Ignacy Sobala 
hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten. Ojle wurde zu drei Jahren, und Sobala zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. Goldſtein wurde fpei⸗— 
geſprochen. 

Der Grenzinſpekter als Schmuggelführer. 
Weitere belaſtende Zeugenausſagen—. 
Am geſtrigen Verhandlungstage des Prozeſſes gegen 

Sledlecki. der der Beteiligung und Förderung von 
Schmugglern angeklagt iſt, machte der Grenzkommandant 
Jur. Gorczewſti ſehr belaſtende Ausſagen. Er erzählte, 
wie ihm Siedlecki vom erſten Augenblick an nicht ſympa— 
thiſch geweſen ſei. wie er anonyme Briefe erhalten habe, 
in denen Siedlecki verdächtigt wurde und wie dann eine 
Beobachtung Siedleckis tatſächlich ergeben hätte, daß der 
Angeklagto mit Schmugglern zuſammenarbeitete. Auf 
ſeino Veranlaſſung ſei Siedleckt von dem Major Trela 
auf einem Warſchauer Bahnhof verhaftet worden, als er 
aus einem Zug ſtieg. Er habe Palkete mit Schmuggle⸗ 
waren bei ſich gehabt. Anſchließend ſchildert Major Trela 
die Verhaftung Siedleckis. Die weiteren Zeugen bringen 
nichts Bedeuterdes in die Verhandlung. 

Drei Prozeſſe wegen Beſtechlichkteit im Warſchauer 
Magiſtrat. In Kürze werden ſich drei Beamte der War— 
ſchauer Stadtverwaltung wegen Mißbräuchen und Annah— 
me von Beſtechungsgeldern vor Gericht zu verantwortem 
haben. Es handelt ſich um den Feuerwehroberleutnant 
Malinowſki. den Kommandanten der ſtädbiſchen Fexwer⸗ 
wehr, Prokopp, und den Leiter des Barachkenlagers für 
Ausgeſiedelte in Annopol, Narcyz Sobol. 

Ankindiguangen 
Abſchiedskonzert von Hanka Ordonswna. Man ſchreibt 

uns: Der für Sonntag abend um 8380 Uhr in der Philharmonie 
angekuündigte Abſchiedsabend der Hanka Ordonéwna verſpricht 
grohartig zu werden. Hanka Ordonswna hat für unſere Stadt 
ein beſonders ſchönes Programm vorbereitet, um auf dieſe Weiſe 
bei dem Lodzer Publikum für lange im Gedächtnis zu bleiben, 
denn bald wird ſie unſer Land verlaſſen da ſie eins der größten 
europäiſchen Konzertbüros für eine Europatournee engagiert 
hat. Rach dem Vorverkauf der Eintrittslarten zu urteilen, 
deren größter Teil bereits vergriffen iſt, wird der Saal am 
Sonntag bis auf den letzten Platz gefüllt ſein. 

Das Konzert von Broniſlaw Suberman. Uns wird ge— 
ſchrieben: Wie vporauszuſehen war, hat die Ankündigung des 
Konzeris des „Geigerkönigs“ Broniſlaw Huberman ein ſo leb⸗ 
haftes Intereſſe wachgerufen. daß ſchon in den erſten Tagen 
die Nachfrage nach Eintrittskarten ſehr ſtark war. Das nimmt 
uns nicht wunder, ſteht doch HSuberman auf beiden Erdhälften 
konkurrenglos da. Sein Talent hat heute den Söhepuntt er— 
reicht. Das Programm des Konzerts verſpricht Perlen der 
Violinliteralur, und zwar: Händel — Sonate., Tſchajkowſlij — 
Violinkongert. Szymanowſti — Nokturn. Brahms-Joachim — 
Ungariſcher Tanz, Brahms — Sonate G-Dur. Das Konzert 
wird am Sonntag, den 30. d. M. abends 8,39 Uhr in der Phil⸗ 
harmonie ſtattfinden. 

Von der Privat⸗Vollsſchule von J. Benndorſ. Uns wird 
geſchrieben: Die Schullanzlei der Deutſchen Privat-Vollsſchule 
für Knaben und Mädchen von J. Venndorf, Kopernikusſtr, 63, 
nimmt täglich von 411 Uhr Anmeldungen für die 1.2. und 
3. Abteilung entgegen. Die für die Vollksſchullommiſſion 
unterzeichnende Deklaration iſt bis zum 29. April einſchließlich 
in der Schulkanslei erbältlich 

Das Oratorium „Judas Mallabäus“ in der Philharmonie. 
Wir erhalten die folgende Zuſchrift: Der Muſikverein Szit“ 
veranſtaltet am Dienstag, den 25. d. M. abends 845 — in 
der Philharmonie ein großes Konzert, auf welchem das hert⸗ 
liche Werk von Sändel, das Oratorium Judas Maklabäus“ 
zur Ausführung gelangen wird. Ungeachtet der ungeheuren 
Koſten, die mit der Veranſtaltung des Oratoriums verbunden 
ſind, ſind die Preiſe volkstümlich gehalten (ab 131).. 

Dramatiſcher Abend zugunſten der Bahnhofsmiſſion. Her 
Paſtor Dietrich ſchreibt uns: Morgen, Sonntag. den 22. April, 
veranſtaltet die Verwaltung der ev.augsb. Bahnhofsmiſſion 
in Polen im neuen Jugendheim, Sienkiewiczſtr. 60. nach nittags 
5. Uhr, einen dramaliſchen Unterhaltungsabend, zu welchem 
die Gemeinde herzlichſt eingeladen iſt. Die evangeliſch⸗augs⸗ 
burgiſche Bahnhofsmiſſion. welche ſich den Schutz unſerer vei⸗ 
ſenden Töchter zur Aufgabe geſtellt hat, verdient es in jeder 
Beziehung von uns geſtützt und gefördert zu werden. Um nun 
die Allgemeinheit mit den Veſtrebungen der Bahnhofsmiſſion 
näher bekannt und gleichzeitig neue Mittel für dieſe Reichs— 
gottesarbeit mobil zu machen, wird der dramatiſche Abend ver— 
anſtaltet. Im Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung ſteht die Auf— 
führung eines 4aktigen Dramas: „Das Geheimnis der Zigeu— 
nerin“. in welchem die ſegensreiche Arbeit der Bahnhofsmriſ⸗ 
ſion des näheren geſchildert wird. Möchten recht viele Ge— 
meindeglieder im Jugendheim erſcheinen und dadurch zum Ge— 
lingen der Veranſtaltung beitragen. 
* Kunſtausſtellung. Morgen findet in der Petrikauet 
Straße 135 um 13 Uhr die Eröffnung einer Bilderausſtellung 
von Adam Bunſch und Alekſander Laszenko ſtatt. 

Brĩefe an ung 
(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften übernehmen 
dit tur die »reßaeſekliche Verantwortung). 

Zum Blumentag für das Evangeliſche Waiſenhaus 
Der für morgen angeſetzte Blumentag fällt in ſchwere 

Zeit. Die Gemüter ſind noch immer infolge der Vor— 
kommniſſe der vorleßkien Woche und der vergangenen 
Tage erregt. Iſt es da nicht ein Wagnis, eine Blumen— 
ſammlung, die ſich doch an alle Mitbürger wenden will, 
zu veranſtalten? Doch können wir angeſichts der be— 
drängten Lage des Waiſenhauſes auf den Blumentag nicht 
vorzichten und müſſen ihn durchführen. Wir hoffen dabei, 
daß der Dienſt der Rächſtenliebe, den die Sammlerinnen 
und Sammler auch in dieſer ſchweren Zeit durchführen 
wollen, verſöhnend auf die weiteſten Kreiſe wirken wird. 
So wurde mir auch von anderer maßgebender Seite die 
Zuſicherung gemacht. daß man alles tun wolle, damit mar 
den Sammlern fürs Waiſenhaus freundlich entgegen 
kommoe. 

Im Hinblick auf die große Wichtigkeit dieſes Blumen— 
tages für unſer Waiſenhaus wage ich eine doppelte Bitte. 
Wer beherzt dem Waiſenhaus helfen will und kann, möchte 
an einer der Verteilungsſtellen eine Sammelbüchſe neh— 
men und damit unter das Volk gehen. Alle werten Glau— 
bensgenoſſen bitte ich dringend, den freiwilligen Samm— 
lerinnen und Sammlern in dieſer ſchweren Zeit doppelt 
freundlich und hilfsbereit entgegenzukommen und nach 
Können zu geben. Das Waiſenhaus, das weit über 40 
Jahre durch die große Opferwilligkeit der Evangeliſchen 
getragen worden iſt, muß auch durch dieſe ſchwere Zeit ge— 
bracht werden. Dazu iſt die Willigkeit Vieler nötig. 

Verteilungsſtellen von Sammelbüchſen und Blumen 
befinden ſich: Zgierſta 162 (Gem. Radogoszcz), Dworſka 2 
(Bethaus Baluty), Sieralkowſtiego 3 (Bethaus in Zu⸗ 
bardz). Petrikauer 2 (Kirchenkanzlei), Zeromſkiego 56 
(Brudergemeine), Sienkiewicza 60 (St. Johannisgem.), 
Plihals Portierhäuschen (Karolew), Petrikauer 283 (St 
Matthäikanglei). Dieſe Stollen ſind von 7 Uhr früh ar 
geöffnet. Paſtor G. Schedre r. 

Rutaßt uaad Woſher 
Konzert in der Philhurmonie. 

Daß Dora Scuri dem Lodzer Kongertpubbikum 
leins Fremde iſt, bewies ihr vorgeſtriges Auftreten, das 
zahlreiche Freunde der Künſtlerin in der Philharmonie“ 
verſammelte. Dora Scuri verfügt über eine äußerit reiche 
und kraftvolle Stimme, die allerdings in den hohen La-⸗ 
gen etwas gepreßt und unſicher klingt und eigentlich 
nrur für die Oper in Frage kommt. Ihr Piano dagegen 
iſt zart und ſchwebend und von großer Reinheit. 

Kein Wunder daher, daß die Scuri ihren Höhepunkt 
in dem volkstümlichen iſtriſchen Wiegenlied erlebte. Sie 
war da eñnfach unvergleichlich. 

Um einen Begriff von dem — durchaus einheitlich 
zuſa mmengeſtelllen — Programm zu geben, ſei erwähnt, 
daß „Se tu m' ami“ von Pergoleſi, die „Serenade“ von 
Noskowſti und die „Nebel“ von Reſpigh zu den beſten 
Sachen des Abends gehörten. 

Dio Künſtlerin unterſtrich ihren Geſang durch 
ausdrucksvolle Mimik und Geſtikulation. 

eint 
g. 

Zweite Mount Evereſt⸗Ueberfliegung ſehr erfolgreich 
Wie ſich jetzt herausſtellt, wurde die zweite Ueber⸗ 

fliegung des Mount Evereſt am Mittwoch gegen die aus— 
drücklichen Befehle des Expeditionsleiters Fellowes und 
gegen den Willen der Lady Houſten durchgeführt, die das 
Unlernehmen finanziert. Drei der Expeditionsmitglieder, 
darunter Lord Clydeſdale ſowie ein Kinooperateur, ſtar— 
teten in aller Stille vom Flugplatz in Purnea, ohne Wiſ—⸗ 
ſen Fellowes, der erkrankt war. Die Flugzeuge waren 
nicht verſichert. Der Flug iſt jedoch ſehr erfolgreich ge— 
weſen und die fotografiſche und kinematografiſche Aus— 
beute dürfte von großem Wert ſein. Die Fotografien 
werden einen Geſamtüberblick über das ganze Gipfelgebiet 
des Mount Evereſt mit allen geografifchen Einzelheiten 
geben. 

Ruſſiſche Bühne im Siadttheater. Am künftigen 
Dienstag und Mittwoch wird im Stadttheater der ruſ— 
ſiſche Schauſpieler M. Iſhechow mit einigen Mitgliedern 
des bekannten Moskauer Staniſlawſtij-Theaters, wie: 
A. Dawidow, W. Gromow u. a. auftreten. Karten nd 
bereits an der Theaterkaſſe zu haben, 
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ACMQMIAd IC 
Die Polenmeiſterſcehaften der Boxer 

Pawlak ausgeſchieden. — Garnczarek beſiegt Arſki. — Krenz ſiegt infolge Disqualifikation des Gegners. 

b. m. Der erſte Tag der Polenmeiſterſchaften im 
Boren, welche geſtern im Warſchauer Zirkus begannen, 
verlief für die Lodzer recht günſtig, denn Brzenczek, Garn⸗ 
czarek, Chmielewſki und Krenz konnten ſich durch Siege 
zu den weiteren Kämpfen qualifizieren. Der als Favo— 
rit im Fliegengewicht getippre Pawlatk Lodz) unterlag 
gegen Rotholz (Warſchau), und hier beſtärigt ſich unſe re 
Meinung, daß Pawlak bereits abgekämpft iſt, denn 
Rotholz repräſentiert alles, nur keine Klaſſe. Einen ſchö⸗ 
nen Punktſieg konnte Garnczarek über ſeinen gefährlichen 
Rivalen Arjki feiern und erntete reichen Beifall. 

Die Kampfreſultate 
Fliegengewicht: Wirſki (Poſen) beſiegt Holowacz 

ſ(Lemberg) nach Punkten, Rotholz (Warſchau) beſiegt 
nach ſehr mäßigem Kampf Pawlak (Lodz) nach Punkten 
und Baginſki (Wilna) beſiegt nach Punktten Maj (Bina⸗ 
iyſtok). 

Bantamgewicht: Brzenczek (Lodz) bann den anſtür⸗ 
menden Sworzeniowſki (Krakau) nach Punkten abſfertigen, 
Kazimierſti (Warſchau) muß ſich groß anſtrengen, um 
einen Punktſieg über Krzewinſki (Pommerellen) zu er⸗ 
ringen, Polenmeiſter Polus (Poſen) liefert einen techniſch 
hochwe reigen Kampf mit Schirak (Lemberg) und ſiegt 
nach Punkten, während der Fliegengewichtsmeiſter Ro⸗ 
galſki (Poſen) von Nawa (Oberſchleſien) beſicgt wird. 

Federgewicht: Wroblewſki (Pommerellen) bucht einen 
glatten Punktſieg über Aberman (Lublin), während den 
ſchönſten Kampf des Tages der Titelverteidiger 

Rudzki mit Matuszezyk (beide Oberſchleſien) liefern. 
Rudzki ſiegt verdient nach Punktem. 

Leichtgewicht: Znamie rowſtt (Wilna) ſiegt nach 
Punkten über Strauß (Lemberg). 

Weltergewicht: Wrosz (Pommerellen) fſtegt durch 
techniſchen k. o. in der dritten Runde über Wojcicki (Lu⸗ 
blin), Seweryniak (Warſchau) iſt techniſch über Roſen 
blum GBialyſtok) derartig überlegen, daß der Rimgrichter 
den ungleichen Kampf in der zweiten Runde zugunſten 
Seweryniaks ſtoppen muß. Gburſkl (Oberſchlefien) erhält 
einen glatten Punktſieg über Matinkow (Wilna). Der 
„Schlagerkampf“ des Abends Garnczarek (Lodz) und Arſki 
(Pofen) endete mit einem glatten Punktſieg des Lodzers, 
welcher diesmal nicht auf k. o. ausgimg. 

Im Mittelgewicht ſpielde Chmielewfki (Lodz) Katze 
und Maus mit Zlobinſkti (Krakau), welcher in der erſten 
Runde zweimal auf die Bretter gehen muß und in der 
zwoiten Runde den ausſichtsloſen Kampf aufgibt. Im 
Hal bſchwergewicht ſiegte Antczak (Warſchau) nach Punk⸗ 
ten über Przybylſti (Poſen). Im Schwergewicht gewann 
Krenz (Lodz) durch Disqualifikation Tomaszewſdis 
(Warſchau) in der zweiten Runde, da Tomaszewſki wegen 
unerlaubter Genäckſchläge dreimal verwarnt wurde. Pilat 
(Poſen) hatte mit Groß (Lemberg) leichte Arbeit, denn 
nach paar ſaftigen Brocken ergibt ſich Groß in der zwei⸗ 
ten Runde. 

Heute um X Uhr finden die weiteven Ausſcheſſdungs- 
kämpfe ſtatt. 

b. m. Die Lodzer Tennisſaiſon wird angeſichts des 
ungünſtigen Wetters erſi nach etwa 2 Wochen eröffnet. 

Hilde Krahwinkel dreifach‘ Dänen-Meiſterin. In den 
Endſpielen der däniſchen Ha,en-Tennismeiſterſchaften zu 
Kopenhagen kam die deutſche Spitzenſpielerin Hilde Krah⸗ 
winkel dreimal zu Meiſterehren. Im Einzelſpiel ſiegte 
ſie leicht 621, 6:n3 gegen Frau Hollios, mit Frau Inga 
Sperling als Partnerin gewann ſie 621. 6:1 das Damen⸗ 
doppelſpiel, und im Gemiſchten Doppelſpiel waren Frl. 
Krahwinkbel⸗Svend Sperling mit 6:33, 8:6 über Frau 
Hollis⸗Gleerup erfolgreich. Im HerrenæEimzelſpiel konnte 
ſich Axel Peterſen erſt nach ſtundenlangem Kampfe mit 
6:3, 12:10, 4:6, 7:5 gegen Velſchouw⸗Rasmuſſen durch⸗ 
fetzen. Herren⸗Doppelmeiſter wurde die däniſch⸗no rwe⸗ 
giſche Kombination Peterſen⸗-Haanes mit 6:4, 6:3, 8:6 
über Panker⸗Winther. 

14 000 Kilometer in 62 Tagen. 
Auſtralienfleteger Bertrams abenteuer⸗ 

laiche Erlebniſſe. 
Mitten in die Flugveranſtaltung, die die Berliner 

Flughafengejellſchaft am Oſtermontag auf dem Tempel⸗ 
hofer Feld durchführte, fiel kurz nach 16 Uhr die Landung 
des Auſtralienfliegers Hans Bertram. Er war am Oſter⸗ 
montag morgens um 2330 Uhr in Athen geſtartet und 
hat die Strecke ohne Zwiſchenlandung in 1434 Stunden 
zurückgelegt. 

Den Rückflug hatte er ganz allein von Java aus 
angetreten. Sein Weg führte über Sumatra, Indien, 
Perſien, Irak, Syrien, Kleinaſien, Griechenland nach 
Berlbin. 

Den über 14 000 Kilometer betragenden Flugweg be—⸗ 
wältigte er in 625 Tagen. Bertram wurde bekannt durch 

Anuſßz der LUingegend 
Zgierz 

Trauergottesdienſt. 
8t. Anläßlich des Hinſcheidens des Poſt⸗- und Telegra⸗ 

fenminiſters in Warſchau, Ing. Ignacy Börner, fand 
am Freitag um 9 Uhr früh in der evangeliſchen Kirche 
ein Trauergottesdienſt in polniſcher Sprache ſtatt, der gut 
beſucht war. Unter anderem waven das Poſt⸗ und Tele⸗ 
grafenperſonal, der Stadipräſident und viele höhere Be⸗ 
amte erſchienen. Es predigte Paſtor Falzmann. 

— 

Aus dem Reich 
268378 Arbeitsloſe. 

Den neueſten Angaben der ſtaatlichen Arbcitsve rmitt⸗ 
tungsämter zufolge betrug die Zahl der Arbeitsloſen in 
Poſen am 15. d. M. insgeſamt 268 378 Perſonen, d. h. 
um 3136 Perſonen weniger als in der Vorwoche. Die 
Zahl der Erwerbsloſen im Lodzer Bezirk betrug 25445. 

Die Mißbrüuche in der Warſchauer Eiſenbahndirektion. 
Wie bereits geſtern berichtet, wurde Wlodzimierz 

Jaſtrzembſki, ein Beamter der Warſchauer Bezirksbahn⸗ 
divektion, der in der Reklamationsabteilung beſchäftigt 
war, verhaftet. Er hatte ſich auf betrügeriſche Weiſe be⸗ 
trächtliche Einkünfto verſchafft. Zu feinen Obliegenheiten 
gehörts die Beantragung der Zuerkennung ſtrittiger For— 
derungen von Bitiſtellern. Jaſirzembſti ſchickte nun von 
ſich aus nach der Kontrollbammer des Warſchauer Bezirks 

jeine abendeuerlichen Erlebniſſe, die er zuſammen mit 
ſeinem Bordmonteur Klausmann bei einer Notlandung 
im auſtraliſchen Buſch hatte. 

Der Begleiter Bertrams, Adolf Klausmann, iſt be⸗ 
reits im Dezember in Begleitung eines Arztes nach 
Deutſchland zurückgekehrt, doch hat er ſich von den Folgen 
der erlittenen Strapazen noch nicht ganz wieder erholt. 
Ueber ſeine weiteren Pläne äußerte ſich Hans Bertram, 
daß er beabſichtige, in Deutſchland Vorträge über ſeinen 
Flug zu halten und die auf der Reiſe geſammelten Erfah— 
rungen praktiſch zu verwerten. 

400 Meier in 45 Sek. iſt möglich. 
So glänzend auch die 400-Meter-Zeit von 46,2 Se⸗ 

kunden jein mag. die der vor kurzem verunglückte Ameri⸗ 
baner Carr im Rahmen der Olympiſchen Spiele in Los 
Angeles erzielte, ſo dürfte ſie nach Anſicht von Ben Eaſt⸗ 
man noch längſt nicht die Grenze menſchlichen Könnens 
darſtellen. Eaſtman, der in Los Angeles als Zweiter 
hinter Carr 46,4 Sekunden benötigte, iſt vielmehr der 
Meinung, daß die Grenze bei 45 Sekunden, möglicher⸗ 
weiſe auch nonch einige Bruchteile darunter liegt. Nach⸗ 
dem er kürzlich den 600⸗Meter⸗Weltrekord des Englän⸗ 
ders Lowe geſchlagen hat, der übrigens offiziell nicht no⸗ 
riert wird, will er im Laufe der Saiſon dem Weltrekord 
von Carr zu Leibe gehen. Er iſt bei ſeiner gegenwärtigen 
Hochform feſt davon überzeugt, daß er den 400-Meder⸗ 
Weltrekord nicht nur ſchlägt, ſondern ſogar auf netto 45 
Sekunden kommt. 

Die Reitwettbewerbe in Nizza. Am 7. Tage der 
Nizzaer Reitwettbewerbe wurde der Preis von Monaco 
ausgetragen. Sieger wurde Leutnant Pizard (Frank⸗ 
reich). Von den Polen errang Hauptmann Rucinſti auf 
Rokſana den beſten Platz, indem er die 7. Stelle beſe, te. 

verſchiedene Perſonen, 
mente, vor allem falſcher Frachtbriefe, größere Beträge 
empfingen. Die Beute wurde dann mit einem beträcht⸗ 
lichen Gewinn für Jaſtrzembjki geteilt. Als der Betrug 
aufgedeckt wurde, ſtellte es ſich heraus, daß der Staats⸗ 
ſchatz einen Schaden in Höhe von 11304325 31. erlitben 
hat. Auf Antrag des Unterſuchungsvichters wurden Wlo⸗ 
dzimierz Jaſtrzembſti ſowie Waclaw Vonkarſti und Joſef 
Bogdan Skarbek⸗Kruszewſki verhaftet. Außerdem wur— 
den Roman Szymanfki und Broniſſawa Janina Bonkarſka 
unter Polizeiaufſicht geſtellt. Die weitere Unterſuchung 
iſt im Gange. 

die auf Gnund gefälſchter Doku⸗ 

Der Gorgon⸗Prozeß. 
Im weiteren Verlauf des Gorgon⸗Prozeſſes wurden 

dem Sachverſtändigen Jankowſki ſeitens des Staatsan⸗ 
walts, des Vorſi,enden und der Verteidiger verſchiedene 
Fragen geſtellt, vor allem darüber, ob als Täter ein Epi⸗ 
leptiker in Frage käme. Der Sachverſtändige erklärte, er 
halte es für ausgeſchloſſen. Anſchließend ſtellbe die Ver⸗ 
teidigung einige Anträge, und zwar in Angelegenheit 
größerer Widerſprüche in den Berichten der Sachverſtän⸗ 
digen Olbrycht und Hirszfeld bezüglich der Blutſpuren auf 
dem Taſchentuch und auf der Kerze, ferner in Angelegen⸗ 
heit einer Unterſuchung des Stas Zaremba darauf him, 
ob er nicht doch ſeeliſche Defekte habe oder früher hatte 
ufw. W 

Nachdem die Verteidiger geendet hatten, trat Staats⸗ 
anwalt Szypula in einer längeren Rede für die Ableh⸗ 
nung der Anträge ein. Angeſichts deſſen ergriff an⸗ 

ſchließend der Rechtsanwalt Ettinger nochmals das Wort 
und verteidigte ſeine Anträge und die ſeiner Kollegen. 
Das Gericht zog ſich dann zur Beratung zurück. 

e * n 

Einige Schöffenrichter hatten geſtern eine Beſprechung 
mit dem Gerichtspräſidenten wegen ihrer Honorare für 
den Lokalaugenſchein in Brzuchowice, die ſie bisher nicht 
erhalten haben. Einer der Geſchworenen hat erklärt, daß 
er heute an der Verhandlung nicht teilnehmen werde, 
falls dieſe Angelegenheit nicht geregelt würde. In einem 
ſolchen Fall müßte dann die Verhandlung verdagt werden. 

Schuß auf evang. Pfarrhaus. 
Der Gemeindehelfer Liſtus in Neu⸗-Barkoſchin in 

Berent ſaß am Mittwoch wio üblich abends im Kreiſe 
der Seinen und ſang zur Laute geiſtliche Lieder. Vor 
dem Schlafengehen wurden die Türen nochmals nachge⸗ 
ſehen, Riegel wie immer vorgeſchoben und abgeſchloſſen. 
Im Augenblick des Abſchließens krachte draußen ein 

Schuß, und eine Kugel ſplitterte in den Türpfoſten. Nach⸗ 
dem der Vorfall der Polizei gemeldet war, konnte ein 
Wachtmeiſter die Hülſe des abgefeuerten Geſchoſſes in 
etwa 15 Meter Entfernung finden. 

Lublin. 28 Gohöfte durch Brandſtiftung 
eingeäſchert. In dem Dorf Rzeplim, Kreis Toma⸗ 
szow, brach auf dem Anweſen eines Michal Kopka ein 
Feuer aus, dem 28 Bauevngehöfte zum Opfer fielen. Die 
Unterfuchung ergab, daß die Mutter des Kopka wegen 
verſchiedener Zwiſtigkeiten aus Rache das Gehöfßt ihres 
Sohnes in Brand geſteckt hatte. 

Wilna. In einer ruſſiſchen Kürche die 
Scheiben eingeſchlagen. Bisher nicht ermittelte 
Täter ſchlugen in der griechiſchotthodoxen Kirche in Zy⸗ 
rowice während des Gottesdienſtes 8 Scheiben ein. Der 
Gotlesdienſt wurde nicht unterbrochen. Eime Umterſu⸗ 
chung iſt im Gango. 

Zakopane. Die Leiche Birkenmeyers ge⸗ 
funden. Wie bereits berichtet, iſt dießer Tage in der 
Tatra auf der ſſchechiſchen Seite der Lehrer Birkenmeyer 
aus Nakel, ein Sohn des bekannten Poſener Profeſſors 
Biwkenmeyer, erfroden, während ſeim Begleiter geretted 
werden konnt. Die Leiche Birkenmeyers iſt nunmehr ge⸗ 
funden worden. Eine 14 Mann ſtarbde Expedition hatte 
zwei Tage dazu gebraucht. 

Ateßs aller Roelt 
Boxer wird angeſchoſſen. In Berlin⸗Neu⸗Kölln bam 

es in der Nacht auf Freitag zu einer unpolibiſchen Aus⸗ 
oinanderſetzung zwiſchen mehreren Perſonen. Während 
der Streitigkeiten wurde ein Beteiligier von den anderen 
Perſonen angegriffen und derart bedrängt, daß er von ſei⸗ 
ner Schußwaffe Gebrauch machte. Hierbei erlitt einer der 
Angreifer, der WBjiährige bekannte Berliner Boxer Erwin 
Volkmar, einen Kopf⸗ und Bauchſchuß. Er mußte darauf 
in ein Krankenhaus gebracht werden. 

Segelflieger tödlich abgeſtürzt. Auf der Nordſeeinſel 
Wangerooge iſt der Segelflieger Karm Zindler am Frei⸗ 
tag bei einem Schulausflug iſidlich abgeſtürzt. 

135 821 Arbeitsloſe in Wien. Der Stand der unter⸗ 
ſtützten Arbeitsloſen in Wien iſt in der erſten Hälfte des 
Monats April um 3834 auf 135 821 geſunken. Damit iſt 
der Stand um 19509 höher als im Vorjahr, in welchem 
in der gleichen Zeitperiode ein Fallen um 7636 zu ver⸗ 
zeichnen war. 

Engliſche Stiftung für das deutſche Rote Kreuz. Die 
vor kurzem verſtorbene Engländerin Lady Seaforth, die 
nach dem Kriege eine grohe Viebestätigleit fur notie bende Dentſche entfaltet hatte, hat dem deutſchen Roten Kreuz 
267 900 Pfund (über 6 Millionen Zlotyyj vermacht. Das 
deutſche Krankenhaus in London erhielt 8000 Pfurd 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiskl. — Nachm. und abends: „Kapitan 

z Koepenick“. 
Teatr Kameralny. — „Pierwsza Pani Frazer“. 
Teatr-operetka „8,300 (Przejazd 34). — Nachm. 

Marchen: „O krolu Pyszalkun zdotel Ksietniczce“, 
abends: „Dolly“. 

Teatr Popularnv. — Nachm. und abend: „Bar. 
Kochba“. 

heute in den Kinos 
Adria: .Kiti“ (Marxy Pickord). 
Caſino „Im Zeichen des Kreuzes“ (Etaudette Colbert 

Frederic March). 
F 328 .Die blaue Rhapſodie“ (Janet Gaynor, Charles 

arrell). 
Corſo: „Mein Freund, der König“ (Smoſarfka, Conti); 

„Das Jahr 1914*. 
„In deinen Schutz“ (Marja Bogda, Bro⸗ Granb⸗Kino: 

Luna: „Baby“ (Anny Ondra). 
Metro; „Kiti 
Otzwiatowe: „Das Lied iſt aus (Liane Haid); für Jugend; 

.Der Zweikampf im Flugzeug“ (Tom Wirj. 
Palace: Das tolle Mädel“ (Tiata. Bow). 

d — „Romeo und Julcia“ (Jula Pogorzelſta 
ymsza). 

Ralieta: „Die Frau aus Monte Carlo“ (Lil Dagover). 
Splendid: „Lehr mich lieben? (Ramon Novarroß 
Sztula: „Die Seitengaſſe“ (Irene Dunne). 

D. Den heutige Nachtdienft in den Apotheken. J Koprowſku 
Nowomieiſbaſtr. 15; S. Trawkowſta. Brzezinſtaſtr. 6, V. 
ſenblum. Stodmieiſtaſtr. 213 M. Bariosgewſti. Velritauer 
Str. 95: J. Klupta, Kontnaſtr. 54; L. Caynſt Roticinſtaſte 8. 
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Vom Lodzer Handelsqgericht 
Z. Das Gericht hat das Konkursverfahren gegen 

Chil Majer Bacharier, Petrikauer Strasse 18, niederge- 
schlagen, da seinerzeit ein GlAubigerverband nicht zu- 
standegekommen war und nun die gesamte Konkurs- 
masseo liquidiert worden ist. 

Auf Antrag des Richterkommissars des Konkurs- 
vertahrens gegen Abram Szpaizer, Moniuszkostr. 13, 
wurde zum endęüũültigen Syndikus Rechtsanwalt Halicki 
ernannt. 

Der Termin S2ur Anmeldung der Forderungen an 
die Konkursmasse des Unternehmens von Adolit Spel- 
del, Kopernikussſtrasse 53. wurde auf Antrag des Syn- 
dikus um einen Monat verlangert. 

Russlische Deleglerte Kommen nach Lodz 
ag. Bekanntlich weilte seinerzeit eine Abordnung 

von polnischen Industriellen in Russland und besichtig- 
te dort dio hauptsãchlichſten Industriezentren. Im Zu- 
sammenhang damit liess der Verband der Industrie- und 
Handelskſammern in Warschau nach Moskau eine Fin- 
ladung ergehen, der z2u Folge am 29. April eine Ab- 
ordnung von Ssowietvertretern im Bestande von 5 oder 

Personen in Polen eintreffen wird. Diese Delegierten 
vwerden am 29. und 30. April in Warschau, am J1. Mai 
in Gdingen und in den Tagen vom 2. bis 4. Mal in 
Kattowite und Krakau weilen. Am 5. Mai wird die 
Delegation in Lodz eintreffen und am 6. Mai sich wie- 
derum nach Warschau begeben, von wo sie am darauf- 
enden Tage wieder nach Russland zurückreisen 
wird. 

Obwohl die BReise der Ssowietvertreter nur den 
Charakter eines Gegenbesuches tragen wird, so dart 
man doch im Hmblick auf die Zusammensetzung der 
Delegation annehmen, dass die Lodzer Industrieſſen den 
Aufenthalt der Ruſssen in Lodz dazu benutzen werden, 
um mit ihnen gegebenenfalls Transaktionen abzuschlies- 
zen. 

Dem Bestande der russischen Delegation werden 
u. a. die Herren Tamarin, der bisher alle Verhandlun- 

—— ——— 

Rirchliche Nachwchten 
Trinitatis-Kirche. Sonntag. 8 Uhr morgens: Frühgottes⸗ 

dienft, Paſtor Schedler: vorm. 930 Uhr: Konfirmatinn der 
1. Konfirmandengruppe. Paſtor Wannagat; mittags 12 Uhr: 
Voitesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache, Paſtor 
Schedler; nachm. 230 Uhr: Kindergoltesdienſt. Miitwoch, 
abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Wannagat. Armenhaus-⸗ 
lapelle. Narutowiczitr. 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor-Vikar Sterlak. Jungfraguen⸗Heim, 11-290 Liſto⸗ 
pada 40. Sonntag, nachm. 439 Uhr: Verſamm!lung der Jung⸗ 
frauen. Vaſtor⸗Vikar Schendel. Jugendbund im Konſirman⸗ 
denſaal. Sonntag. nachm. 5 Uhr Verſammlung des Jugend— 
bundes, Paſtor-Vitar Sterlak. Bethaus in Zubardz, Siera⸗ 
owſliſtr. 3. Sonntag. vorm. 19 Uhr: Gottesdienſt, Vaſtor⸗ 
Vitar Schendel. Donnerstag. abends 7.20 Uhr: Bibelſtunde, 
Paſtor⸗Vikar Sterlak. Veihaus in Balutiy, Dworſta 2. Don⸗ 
nerstag. ghends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor⸗Vikar Schendel. 
Zdrowie (Haus Grabjki). Sonntag. vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 
dienſt. Die Amtswoche hat Herr Paſtor Wannagat. 

St. Johannistirche. (Geöffnet von 7 Uhr früh bis 1 Uhr 
nachm.) ESonntag, um 8 Uhr früh: Gottesdienſt, Paſtor Lipſti; 
um 8, Ahr Früh: Jugendgoltesdienſt, Paſtot Haſſenrück; vorm. 
30 Uhr; Beichie. 10 Uhr; Konfirmation der J. Gruppe Kno— 
ben, VPaſtor Doberſtein; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in pol⸗ 
niſcher Sprache. Vaſtor Kolula; nachm. 3 Uhr: Kindergotles⸗ 
dienſt. Paſtor Lipfti; nachm. 4 Uhr: Taufgottesdienſt, Vaſtor 
Dipfti. Nitiwoch. abends 8. UÜhr: Bihenſtunde. Konſiſtoriairat 
Dietrich. Sonnabend, d. 29. April, Vorfeier des Heidenmiſſions— 
jeſtes, gbends 8 Uhr, Miſſionar aus Afrita. Sendbote der Leip⸗ 
ziger Miſſion — Blumer und Konſiſtorialrat Dietrich. Abends 
wach dem Gottesdienſt, Turmmuſik, voll gen vom Poſaunen⸗ 
hor des Jünglingsvereins unter Leitung des Bundesdirigenten 
A. Steier, Reues Jugendheim. Montag. abends 8 Uhr: Hand- 
grheitſtunde. Andacht Konſiſtorialrat Dietrich. Dienstag. abends 
8 Uhr: Mediziniſchet Kurfus. Dr. med. Fricdenberg. Rilttwoch. 
gachm. 4,30 Uhr: Jungſchar. Donnerstag, abends 8 Uhr: dritte 
Auffilhrung des großen Dramas aus der Zeit der Reroniſchen 
Chriſten erfolgung: CEhriſtengigube und Tyrannenwule.n- 
prache Konſiſtorialrat Dietrich Freitag. nachm. 430 Uhr: Ster⸗ 
nenbund; abends 8 ühr: Mufitſtunde — Chor; abendss Uhr: 
Geſangſtunde ſgrohes Vereinsgimmer); abendss Uhr: Vereini⸗ 
gung höherer Schüler und Abſolventen der Mittelſchulen (klei⸗ 
3 Vereinszimmer), Paſtor Haſſenrück. Stadtmiſſionsſaal. 

enstag, abends 6 Uhr: Frauenbund. Paſtor Doberſtein; 
abonds 8 Uhr: Selferſtunde, Konſiſtorialrat Dietrich. Freitag, 
aAbends 8 Ühr: Vortrag. Vajſtor Doberſtein Sonnabend abends 
3 Ahr: Gebeisgemeinſchaft falit der Vorfeter um iſſſonsfeft wegen aus. Jafür Gottesdienſt in der Kirche. —— 
—8 Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag, Paſtor Haſſenrtuück. 
Jenstas. abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Paſtor hHaſſenrück. Frü⸗ 

res Zungfrauenheim. Dienstag. abonds 7 Uhr: Muͤnnerver⸗ 
Gymnaſialdirettor Schmite Frauenverein. Donnerstag, 

chm. 5 Uhr: Andacht, Konſiſtorialtrat Dietrich Karolen 
runtag vorm. 10,30 Uhr: Gottesdienſt. Lehrer Liefte. Frei⸗ 
93 acm, 6 Uhr: Frauenſtunde. Paſtor Haſſenrück. Voranzeige 
n er das Miſſionsfeſt. Sonnabend, d. 20. Aprit, abends 8 Uhr: 
vteet Suntag. d. 30. April, vorm. 10 Ühr: Haupifeier des 
ſionsfeſtes. Kirchenvorſteherwahl in Pordzienice. M 

Den Hauptgottesdienſt hält Superintendent Diet⸗ 
Rückreiſe hält derſelbe in Zelow am Nachmittag 
Die Glaubensgonoſſen ſtnd herzlichſt eingeladem 

St. Matthäitirche. Sonnta Sri deen i a. 8 Uhr morgens; ottes⸗ — Paltor·digt Berndt; vporm. 10 Uhr:; ———— mit 
Aben mahl. Vaſtor A. Loͤffler: vachnn 230 Uhr Kinder 
zotcg cpit. Paftor A. Löffler; von 330 bis 5 Uhr nachm. wer⸗ 
Vindie Zuſen. volt zonen . vaſtorDiat Vernot; hahmeg ht: Vee er Fugendbund, Poſtor Vitar, Vetznik: nachm. 5 ühr: 
— icher Jugendbund. Paſtor Diat Berndi. Monbdag, abends 
—7— Itguenbunditunde. Paſtor A. Löffler; abends 7 Uhr: 

Iinergeguditunde. btz at eet —— abends 
: Helje nde, Paſtor A. Löffler. ittwoch, abends Iht: Bibeiſtunde Vaſtore Vitar Fetznit. ————— abends 

ubbr: —— Jugendbund, Paſtor-Diak. Berndi; abends 
Ahr: blicher Jugendbund, Paftor-Vitar Pehnite Chojng 
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gen mit unserer Industrie führte, Sowioe Bojew, stell- 
vertretender Handelscommissat der Ssowjiets, ange- 
hören. 

Lodæer Börse 
LOdz, den 21. Apri 1933. 

Valuten 
Dollar — — 8,25 8,15 

Verzinslicho Werte 
43 Investitionsanleihe — 102,00 101,00 
45 Dollar-Pràâmienanleihe — 54,50 54,00 
385 Bauanleihe — — 41,50 41,00 

Bank-Aktlen 
Bank Polski — 75,00 74,50 

Tendenz abwartend. 
— — 

WVarsohauer Börse 
Warschau, den 21. Aprid 1933. 

Devisen 
Amsterdam 359, 00 New Vork-Kabol 8.10 
Berlin 201,00 Paris 35,11 
Brũüssel 124,35 Prag — — 
Kopenhagen —; - Rom 46,00 
Danzig 174.00 Oslo — — 
London 31,15 Stockholm — — 
New Vvork 805 Zürich 172.50 

Umsàtze ũber mittel. Tendenz uneinheitlich: stär- 
ker für Devise New Vork und London. Dollarbankno- 

Der Goldrubel 486,87. Ein 
Devise Berlin z2wischenbank- 

ten ausserbörslich 8. 15. 
Gramm Feingold 5,9244. 
lich l, 0-204,00. 

Staatspapiere und Plandbriefe 
Bauanleihe 41,25 
Investitionsanleibe 100,50 
Serienanleihe 106,25 
Konversionsanleihe 43,25 
PDollarameihe 54,50 3, 75 4. 00 
Präâmien-Dollaranleihe 54 25-53,75 
Stabilisationsanleine 53, 25 2, 38 - 53, 00 
Eisenbahnanleine — — 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 9400 

Fenntas. nachm. 2,30 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor-Diak. 
erndt. 

St. Michaeli-Gem. Lodz⸗Radogoszez, Bethaus, Zgiexjta 141. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Konfirmalion, Paſtor A. Schmidt; 
nachm. 2.330 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 3.30 Uhr werden 
die Taufen vollzogen. 
des Frauenbundes, Dienstag, nachm. 4 Uhr: Verſammlung des 
Frauenvereins; abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfräuen⸗ 
pereins. Mitiwoch, abends 730 Uhr; Bibelſtunde; im An— 
ſchlußß Helfervorbereitung. Paſtor A. Schmidt. 

Ev.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocnaſtr. 42. Sonntag 
Quaſimedogeniti: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr 
nachm. Andacht in der Idiotenanſtalt, Tkacka 36. Paſtor 
B. Löffler. 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. Sonnlag, vorm. 
10 Uhr: Sauptgotlesdienſt in der Kirche, Paſtor Zander; 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicie. Mon⸗ 
tag. abends 7.90 Uhr: Jugendbundſtunde. Mittwoch, abends 
730 Uhr: Bibelſtunde in Rokicie, Paſtor Zander. 

Ev.eluth. Kirche zu Pahianice. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Hauptaottesdienſt (Text: 1. Joh. 5. 4-10. Thema: „Der wahre 
Glaube — eine weltüberwindende Macht!“), Paſt R. Schmidt; 
vorm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor R. Schmidt; nachm. 
4 Uhr: Freundeskreisverſammlung. Vortrag und, Bibelſtunde 
im Paſtorat, Paſtor R. Schmidt und Pred. Grün; abends 6 Uhr: 
Evangeliſationn, Prediger Müller; abends 7 Uhr: Bibelſtunde 
für den Jungfrauenverein. Paſtor R. Schmidt. Montag, abends 
8 Uhr: Vortrag für den Jungfrauenverein von Paſtor R 
Schmidt über das Thema: Wozu bin ich da in der Welt? 
Dienstag. abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung für den Jugendbund 
für E. C. über das Thema: Wie ſtellen die Pſalmen die Buße 
dar?“ Paſtor R. Schmidt. Donnerstag. abends 7 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung für die Gemoinſchaft. Pred. Grün. Freitag, abends 
8 Ühr: Vortrag und Bibelſtunde für den Jünglingsverein, Pa⸗— 
ſtor-Vikar Horn. Gottesdienſte auf dem Lande. — Kapelle in 
Kalino. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Konfirmation,. Paſtor-Vikar 
Horn. Vrivathaus in Rydzyny. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt, Pred. Müller. 

Ev.⸗luth. Freilirche. St. PauliGem. Podlesna 8. Sonn⸗ 
tag, vorm. 10,30 Uhr: Gottesdienſt, Cand. theol. Lelke; nachm. 
2530 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, abends 7,45 Uhr: 
Bibelſtunde, Paſtor Maliszewſti. Zubardz. Pruſa 6. Sonn⸗ 
tag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, Pajtor Lerie. St. Petri⸗-Gem. 
Nowo⸗Senatorſta 26. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, 
Paſtor Lerle. Anſchliehend an den Gottesdienſt — Gemeinde⸗ 
vorſamlung; nachm. 2,30 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 5 
Uhr: Jahresfeſt des Jugendbundes. Redner Paſtor Bodamer 
und Paſtor Lerle. Mitltwoch, abends 8 Uhr; Bibelſtunde. Miſ⸗ 
ſionsdirektor Paſtor Bodamer. Dreieinigkeits-Gem. in An⸗ 
drespol. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Müller; 
nachm. 2 Uhr;: Kindergottesdienſt. Mittwoch, abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde. Paſtor Müller. 

Miſſionshaus „Pniel“. Wulczanſka 124. Sonntag. nachm. 
5 Uhr ſpricht Miſſionsprediger Paſtor J. Witt aus Zũrich über 
das Thema: ‚Gott und die Menſchheit, Gott und Iſrael“. Von 
Montag bis Freitag ie abends 8 Uhr und Sonnabend nachm. 
5 Uhr: Vortraͤge über bibliſche Themen; es werden ſprechen die 
Herren Vaſtoren Dietrich, B. Löffler, G. Berndt. J. Zander 
und J. Witt. Jedermann iſt herzlich eingeladen! 

v. Vrüdergemeine, Lodz, Zeromſtiſtr. 56. Sonntag. vorm. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt: nachm.'s Uhr: Predigt, Pfr. 
Schiewe; nachm. 4 Uhr: Gemeindeverſammlung und Wahl. 
Mittwoch. nachm. 3 Uhr: Witwenchorfeſt mit Liebesmahl. Pfr. 
Schiewe. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 

gabends 8 Uhr: Ingendbund. Pabianice, Sw. Jana b. Sonn⸗ 
rag, vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt: nachm. 2,30 Uhr: Predigt. 

Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36, linke Offizine, 1. St. 
Sonntag. gag 5,15 Uihr: Predigtgottesdienſt in deutſcher 
Sprache, Pr. Roſenberg. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde, 
Vr. Roſenberg. Mitiwoch. abends 7 Uhr: Frauenſtunde für 
Iſraelitinnen. Donnerstag. abends 7,39 Uhr: „Tabea“Verein 
Nawrot 36. Freitag, nachm. 4 Uhr: Jahresfeſt des Frauen⸗ 
vereins von Freunden Iſraels mit Verlofnug. Sonnabend, 
nachm. 5 Utzr: Vortrag für Ifraeliten, Pr. Roſenberg. Das 
Leſezimmer iſt täglich von 5 bis 9 Uhr geöffnet. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhaib der ev.luth. Landes⸗ 
kirche, Kopernika 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde filr 

Mondbag, nachm. 8 Uhr: Verſammlung 

83 Obl. der Bank Gosp. Kral. 94.00 
75 Pfandbricfe der Bank Gosp. Kraj. 83 25 
73 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83.25 
83 Pfandbricic der Bank Rolny 94,00 
75 Piandbriefe der Bank Rolny 83,25 
41 ländliche Piandbriecje 39,75 
8 Pfandbr. der St. Warschau 40,00 40 250, 13 
83 Pfandbricke der Stadt Lublin 33,00 

IO0OM Pifandbricfo der Stadt Lublin 33,50 
53 Pfandbricfe der Stadt Petrikau 43,00 
8 Pfandbricke der Stadt Petrikau 34,50 

Abtlen 
Bank Polski 75,25 Lilpop 10.75 
Starachowice 8,80 Kohlenges. — — 

Tendenz für Staatsanleihen fester, für Pfandbriefe 
und für Aktien vorwiegend behauptet. Dollarameihes 
Dillon-Anleihe) 61,00 61, 0084. 

— 

Bæaumuuolhönsen 
New Vork, 21. April. Loco 7.45, April 7.31, Mat 

7.34, Juni 7.40. 
New Orleans, 21. April. 

7.48, Oktober 7.70. 
Liverpool, 21. April. 

5.01, Juni 5.01. 
Aegyptische Baumwolle. Loco 7.34, Mai 6.97, Jull 

7.06, Oktober 7.15. 

Loco 7.31, Mai 7.33, Juli 

Loco 5.27, April 5.01, Malĩ 

PaAasener Getreidebörse 
Preise Parität Posen. Roggen (Orientierungspreis) 

1I7.,7518. (Transaktionspreis) 180 t 18, Welzen 35. 530 - 
36.50, Gerste 681-601 grl. 14.25215, Gerste 643 - 662 
grl. 13.752 14.25., Hafer 11.50-12, Roggenmeh 65prorz. 
27. 50 28.50. Weizenmehl 65proz. 54.50, Roggenkleie 
8.2529, Weizenkleio 910, Weizenkleie (xrob) 10.25— 
II.25. Raps 45—46, Viktoriaerbsen 21 -23. Sonfkraut 
42 48, Sommerwicke 12. 50 13. 50. Peluschken 12213. 
Serradella 11-12, blaue Lupine 72, gelbe 8.50-9. 50, 
Speisekartoffeln 1.902. Industriekartoffeln für 1 ka28 
11 gr., Haferstroh (ose) 1.7522, gepresſt 22225, Ger- 
stensſstrohn (losc) 1.7522, gepresſst 22.25, Heu (ose) 
4.50 -5, gepresſt 5.30 . 60. über Notiz, lose 5. -5.30, 
gepressſst 6—6. 50. Stimmung ruhig. 

— — — 

Jünglinge und junge Männer. Abends 8 Uhr: Evangeliſation 
für Jungfrauen. Thema; „Der Tochter verlorene Krone“. 
Sonntiag 8,45 Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 4,80 Uhr: Evangeli⸗ 
ſation für Jungfrauen. Thema: „Der Tochter geheimnisvolle 
Wege“. Abends 7,30 Uhr: Evangeliſation für alle. Vom 
Montag bis Sonntag. d. 30. April, jeden Abend 8 Uhr: Evan⸗ 
geliſation für Jungftauen. Montag 8 Uhr: Thema: „Der 
Tochter verſchloſſene Türen“. Dienslag 8 Uhr: Thema: „Der 
Tochter Reinhoit und Kraft“. Mittwoch 8 Uhr: Thema: Der 
Tochter, wichtige Lebensentſcheidung‘'. Donnerstag 8 Uhr: 
Thema: „Die Tochter und ihre Liebe“. Freitag 8 Uhr: Thema: 
„Der Tochter Brautſtand'. Sonnabend 8 Uhr: Thema: „Der 
Tochter, Brautkleid'. Sonntag 4,80 Uhr: Thema: „Der Tochter 
lichter Ausblick in dunkler Zeit'. Außerdem von Montag bis 
Sonnabend um 4 Uhr nachm.: Frauenſtunden. Donnerstag 
5 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung. Frei⸗ 
tag 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jünglinge. rywatna⸗ 
ſtraͤhe (Matejiti) 10. Sonnabend 7,80 Uhr: Jugendbundſtunde 
für Jungfrauen, Jünglinge und junge Männer. Sonntag 8,45 
Uhr: Gebeiſtunde; 10 Uhr: Knabenſtunde; nachm. 3 Uhr: 
Epangelifation für alle. Dienstag 4,39 Uhr: Kindeirſtunde; 
abends 7 Uhr: Freundeskreisſtunde jür Jungfrauen. Mittwoch 
3 Uhr: Frauenſtunde. Donnersiag 7,30 Uhr: Bibelbeſprechung 
über 1. Petri. Freitag 7 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jüng⸗ 
linge. Brzezinſkaſtraße 58 (Hofeingang). Sonntag 4 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für die Jugend (Anſtandsſtunde); abends 
7,30 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 7,30 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde für Jungfrauen, Jünglinge und junge Männer. 
Dienstag 5 Uhr: Kinderſtunde. Mittwoch 5 Uhr: Kinderbund⸗ 
ſtunde. Mittwoch 7,30 Uhr: Frauen- und Jungfrauenſtunde. 
Sonntag. den 30. April. 8,30 Uhr frühz Jungfrauenſtunde, 
Reiſe-Diakoniſſe Schw. Emma Blockt. Radogoszez, Kſiedza 
Brzoͤfti 494. Sonntag 8.45 Uhr: Gebetſtunde; 10 Uhr: Kinder⸗ 
ſtunde; nachm. 5,20 Uhr: Evangeliſation für alle; abends 7 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für die Jugend. Dienstag 7,45 Uhr: Bi— 
belbeſprechung. Donnerstag 4 Uhr: Frauenſtunde; abends 7,45 
Uhr; Jungfrauenſtunde. Freitag 7.415 Uhr; Jugendbundſtunde. 
Konſtantynow, Grohzer Ring 18. Sonntag 9 Uhr: Gebetſtunde; 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag 6 Uhr: Vibel⸗ 
ſtunde; abends 7.,330 Uhr: Jugendbundſtunde. Alexandrow, 
Bratuszewſkiſtr. 3. Sonntag 9 Uhr: Gebetſtunde; nachm. 3 Uhr: 
Evangeliſation für alle. Montag 4 Uhr: Frauenſtunde. Don⸗ 
nerstäg 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freitag 8 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung. 

Baptiſten⸗Kirche. Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Uhr? 
Predigtgottesdienſt, Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Pred. R. Jordan. Im' Anſchluß: Verein junzger 
Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends 7,30 Uhr: 
Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachm. 4 Uhr; Frauenverein; 
abends 7,80 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗-Kirche, Rigowta 410. 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienſt. Pred. A. Wenske; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred. A. Wenske. Im An—⸗ 
ſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends 7,30 Uhr: Gebetsper⸗ 
ſammlung. Freitag, abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗ 
Kirche, Baluiy, Limanowſtiſtr. 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Pred. J. Feſter; nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Pred. J. Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein. 
Mittwoch, abends 7.30 Uhr: Biboelſtunde. Vaptiſtengemeinde 
Ruda Pabianicka, Alexanderſtr. 9. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Predigtgotlesdienſt; nachm. 2 Uhr: Sonntagſchule; nachm. 4 
UÜhr: Evangeliſation; abends 6 Uhr: Jugendſtunde. Dienstag, 
abends 7 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7,30 Uhr: Ge⸗ 
beiſtunde. 

Evangeliſche Chriſten, Lonkowa Ja. Sonntag, vorm. 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred. A. Bergholc; nachm. 2380 Uhr: 
Sonntagſchuſe; nachm. 4 ühr: Evangeliſation, Pred. A. Beig—⸗ 
holc. Im Anſchluß: Jugendverein. Freitag. abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde. Radogosjcj. Sadowa 11. Dienstag, abends 7 
Uhr: Febeiſtunde, 

Chriſtian Science Societn in Lodz. Gdanſka 91. Sonnta 
um 10,330 Uhr vormittags: Thema: „Die Probezeit nach 
Tode“. Um 12 Uhr in polniſcher Sprache. 

Druck und Verlga: 
„Libertas“, Verlagsgeſ. m. b. H., Lodz. Vetribauer 86 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel. 9 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der „Freien Yeuu 
Hugo Wieczorekt. 

GStchaffei, daß ihr ſelia werdet mit Surcht und Sitteru. hil. 2. 13). 
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Thalzo⸗Theater 
Aem Gonumtag, den 23. April, um 7.30 Unt abends (Schluß etwa l0 Unt) 

im eigenen Zheaterſaal 
NQatworot · Siraße 23 OGm Hof vrechts) 

PYremiere! Premere! 

4 

* Schwank in 3 Ekten von Schwartz und Reimann. 
Cin Cachſchlager, der dem Bombenſtũckk „Stöplel“ in nidifs nadiſtent. 
Kartenvorverkauf im Preiſe von 1 8 31. bei G. E. Reſtel, Petrilauer Straße 84 und 

am Sonntag ab 5 Uhr an der Theaterkaſſe, Nawrotſtr. 28. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Mitt-⸗ 
woch, d. 19. d. M. um 410 Uhr abends, unſere teure, 
unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ub⸗ 
großmurter, unſere llebe Schweſter, Schwägerin und Tante 

Luiſe Steidel 
geb. Seste 

im 82. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung unſerer lieben Toten findet Sonn⸗ 

tag, d. 23. d. M. um 48 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, Antoniew⸗Stoki (Bahnſtation Widzew), auf dem 
evang. Friedhof in Janow ſtatt. 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

7 ——— 

Deufſcie Privat Volksſcuuleen 
für Knaben vennd Mädchen unnt 

J. Benn dorf Kratt⸗ 
Kopernika 68 Am nlag den 

9 

Codret Muſikverein „Stella“. 
* 
— 

Am Freitag, den 21. d. R. 
verſchied unſer langjähriges Mit⸗F 
glied, Herr F 

Emil Seſſe 
J deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten 

U vwerden. 8 
* Die werten Mitglieder, aktiv und paſſiv, 
Iwerden erſucht, an der am Sonntag, den 28. d. 
J M. um 330 Uhr puünktlich vom Trau *3 

* 

Anmeldungen für die J. II. und III. Abteilung nimmt die blpril * 3. ehn 
Schultanzlen täglich von 513 Uhr entgegen. Mitzubrin⸗ p esenen —7 
gen iſt der Tauf⸗ und Impfſchein. Die für die „Komisja geen 
Powszechnego Nauczania“ zu unterzeichnende Deklaration Tanzkrãnzchen 

iſt bis zum 29. April in der Schulkanzlei erhältlich. wozu wir alle unſere 
R� 6— Mitglieder und Freunde Senalorſta 19. gus ſtalifindenden Bee 

einladen I vecht zahlreich teilaunehmen. *21 

Das Komitee. 
Beginn 6 Uhr abends. 

Die Verwaltung. 
— J — 

10D-Radogoszc�, zqlerzer ſhaussee Ar. b / 67 
Teleſon Nr. 141-26 

Fabrilec und Lager von Maschinen 
für die Druck- u. Papier-Industrie 

Spezialfabril für Transportgerãte. 
Herstellung von geschliffenen und polierten 

Die Kevue des Seiſtes 
—8 —A „Weltſtͤmmen“ 
I Die ſchönſten Weltbücher in Umriſſen 

umfaßt: —* 
Geiſtestaten, 
Kulturformen, 
Zeiten und Völker. 
politiſche Geſtaltung der Welt, 

Steinmetzereĩ 

A. Klimm, Lodæ 
Brzezinska O. 

; — A7 —F— — A — 1** —— 

* 

fahrt jegliche ins Steinmetzfach einſchl. Arbeiten aus. 
Denkmaler, Bau-, Mosaſſ- u. Beton-Arbelien, 
Niedrige Prelsel Gewlasenhafte Ausluhrung. 

2 Zimmer und Küche mit Laden ab⸗ 
reiſehalber zu vermieten. Zeromſtiego 102. 

* — Wirtſchaftsentwicklung Zinkplatten für lischees und Druck. —— run J * pee zu 7 
* Thea rkunſt, miedben. u erfragen . 

NMaschinen tür Buch- u. SſSteindruckereien, — Fum ae Iä — 
Buchbindereien und Kartonnagenfabriken. Jeden Monat ein umfangreiches Heft. J puhigen Hauſe an zwei Herren mit voller ve 
Standiges Lager in neuen u. gebrauchten Druckmaschi- Vierteljährlich Zl. 6 — ſion zu vermieten. Adreſſe zu erfragen in der 

Geſchäftsſt. d. „Fr. Ppeſſe“. 130 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
22 — ———— ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
—— —iber 3 beſichtigen von 1124 Uhr, Wulczanſta 8 

derſchiedens Schmudſachen — Wohnung 114. 186 
tungen kauft und lt reiſe 7 — ——— — — — N. Piiges eee 80 n 56 Eine ſonmige Wohmuns 

4 Zimmer und Küche mit allen Bequemlichkeiten 
im neuen Hauſe, in der Nähe der Piotrkowſta 
Straße, zu vermieten. Offerten unter „Wohnung 
A. B.“ an die Geſchäftsſtelle d. „Fr. Preſfe“. — 
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J Erhältlich bei „Libertas“, G. m b. 5.0 
Lodz, Piotrkowſta 86. Tel. 106⸗86. 

nen, Schneidemaschinen, Pappscheren, Drahtheftmaschũ· 
nen. Pappenblegemaschinen. Stanzmaschlnen, Muster- 

scehneidemaschinen ete. ete. 

Kisten- und Sackkarren, Rollböcke, Plattiorm- und La- 
gerwagen jeder Art, Transporttische, Gelenkrollen. 

Kein Autleden Automatische duhwoagen Kein Ausladen. 
Des modernste Trensportmittel ſur den Fobrikbetrieb. 

Gold, —VII — — — — und Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchäft Fijallo, Petrilauer 

Ballenpressen für Abfalle jeder Art. 

Repartaturen Simtlicher Maschlnen der Druck- und 
Papier·Industrie. 

Schleifen von Maschinenmessern jeder Art bls 2 Meter 
Lange auf Schleif Automaten. 

— 

— Imſnim tär Anzüge und Mäntel emplfiehlt Firma 
in gutem Zuſtande zu kaufen geſucht. Angebote 

— �— — unter „Büro“ an die „Ir. Pr.“ erbeten. 

Walzenciessanstalt. Autogene Schvelsserei. 

Beste Austunrune. —J Prompte Lieferung. 
—S — 

Auch Hapier und Schreibwaren 
können Sie vorteilhaft kaufen beiĩ 

Mas Neuner (Inn. J. Renner) 
Fode, piotrkowſka 175. Ecke Enna -Straße) 

Teleſon 188 82. 

Büro 

Rarl Oskar Wieczorek 
Kopermba⸗Gitraße (Milſcha) 8 

redigiert fachtundig und prompt: Kompagnie⸗ und Pachtvertrüge, Punltationen, 
Aniruge in Eheſcheidungs⸗, Erbſchafts⸗ und hypothekariſchen Angelegenheiten, 
Einſprüche in Sachen der Einkommen⸗, Umſatz- Immobilien⸗ u. Lolalſteuer, aller⸗ 
hand Eingaben an die Bezirks⸗ und Stadigerichte und ſämtliche adminiſtrative und 

Militãr⸗Behdrden. 

Ueberſetzungen von jeglicher Art Schriftſtücken und Schreibmaſchinenabſchrifte 
Straßenbahnverbindung: Linle Nr. b, 6, 8 und 9. 

—— ——.— — —— — —2—2—— 

Seſangbucher J. NaDber Abeln, Wandſprüche, Konfirmations⸗ und andere rauenkrannd 
ratulationskarten empfiehlt die Buchhand⸗ und Geburtsbitte 
ung J. Buchholtz, Piotrkowſka 156. Bilder— 127— jeizt 
inrahmungen ſowie jegliche Buchbinderarbetten m ijng 4 
werden billigſt ausgeführt. 401 — J5 
A ceæwt. v. I.Su. v. ĩ. ð adende. 

— — — 

— 


